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... rieten wir an dieser Stelle u.a. 
dazu, sich doch bitteschön endlich 
mal um Igel zu kümmern. Freilich 
ohne allzusehr ins Detail zu gehen. 
Da flattert justament + passgenau 
vom rührigen BUND der Tipp vor 
die Tastatur, wie die herzigen 
Zeitgenossen in Herbst und Winter 
artgerecht zu unterstützen sind. 
Denn aktuell bereiten die sich auf 
den Winterschlaf vor. Finden 
freilich nicht immer geeignete 
Bedingungen. Ein naturnaher 
Garten mit Sträuchern, 
Laubhaufen, Reisig oder Kompost 
bietet Verstecke und 
Nahrungsquellen wie lecker 
Regenwürmer und Insekten. 
Pestizidfreie Gärten schützen die 
stacheligen Sohlengänger vor Gift. 
Gefahren wie Teiche, Lichtschächte 
oder Müllsäcke lassen sich mit 

Gittern, Rampen und 
verschlossenen Mülltonnen 
entschärfen, so die Naturschützer. 
Kleine Zaunöffnungen ermöglichen 
Wanderungen zwischen 
Lebensräumen. Igel unter 400 g 
oder kranke Tiere brauchen 
gezielte Hilfe, z.B. Fleischfutter 
oder Rührei; Milch und Obst 
meiden - falsche Unterstützung 
kann schaden! Sichtungen bitte ans 
Hessische Landesamt für 
Naturschutz, Umwelt und Geologie 
melden, um den Artenschutz zu 
fördern. Noch Fragen? Unter 
http://darmstadt.bund.net/service_
und_beratung/igelschutz_aber_ric
htig/ findet sich viel 
Wissenswertes.
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Hunderte Kostüme zu  
Halloween 

Am Freitag, 24. Oktober und Sams-
tag, 25. Oktober, wird der Rathaus-
saal in Biedenkopf zum Treffpunkt 
für alle, die das Verkleiden oder 
besondere Kleidungsstücke lieben. 
Die Stadt Biedenkopf nutzt die Ge-
legenheit, vor den Halloween-Fei-
ern ihren großen Musical-Fundus 
zu verkaufen. Hunderte farben-
frohe Kostüme aus den beliebten 
Musicals und Theaterproduktio-
nen der Stadt Biedenkopf warten 
darauf, neue Besitzerinnen und 
Besitzer zu finden. 
Das Biedenkopfer Schlossmusical 
wurde 2013 gegründet und fand 
bis in das Jahr 2021 statt. Durch 
die Musicals „Eingefädelt“, „Der 
Postraub“„Die Hatzfeldt“, das Kin-
der-Musical „Ritter Rost“ und „Der 
Stadtbrand“ besitzt die Stadt Bie-
denkopf einen riesigen Fundus an 
Hemden, Kleidern, Hosen, Män-
teln, Hüten, Mützen, Röcken und 
Accessoires. „Wir haben einen  
so umfangreichen Musical-Fundus, 
dass wir den gesamten Rathaus-
saal als Ausstellungsfläche benut-
zen“, sagt der zuständige Kultur-
referent Steffen Keiner. Ob mittel-
alterliche Bühnenoutfits, fantasie- 
volle Kostüme oder mystische  
Wesen, hier könne jeder in eine  
andere Welt eintauchen. Ergänzt 
wird das Angebot durch eine  
große Auswahl an Accessoires, mit 
denen sich die Outfits abrunden 
lassen. 
Das Team des Fachbereichs Frei-
zeit, Erholung und Kultur kümmert 
sich um den Verkauf, Anproben 
sind auch möglich. Der Rathaus-
saal ist für den Kostümverkauf am 
Freitag von 16 bis 20 Uhr und am 
Samstag von 10 bis 14 Uhr geöffnet. 

Spielzeugbörse öffnet  
wieder 

Von Kindern und Jugendlichen für 
Kinder und Jugendliche: Das ist 
das Prinzip der Marburger Spiel-
zeugbörse, die von der Jugendför-
derung der Stadt organisiert wird. 
Am Sonntag, 2. November, ist es 
wieder soweit: Kinder und Jugend-
liche verkaufen in der Großsport-
halle am Georg-Gaßmann-Stadion 
in der Leopold-Lucas-Straße von 
10 bis 15 Uhr ihre gebrauchten 
Spielsachen, Bücher und Sport- 
sachen. 
Alle jungen Menschen, die zwi-
schen 6 und 16 Jahren alt sind und 
verkaufen möchten, können sich 
eine Tischkarte online reservieren 
über https://marburg-jufoe.zmart-
ivent.de. Ab dem 20. Oktober kön-
nen die Tischkarten im Haus der 
Jugend in der Frankfurter Straße 
21 gekauft werden. Der Erwerb ei-
ner Tischkarte kostet 7 Euro. Für 
Besucherinnen und Besucher ist 
der Eintritt frei. 

Unterstützung für  
Alleinerziehende 

Um Alleinerziehende gezielt zu 
unterstützen, hat die Stadt Mar-
burg das Präventionsprojekt „Ver-
bunden – Stark – Gesund“ ent- 
wickelt. Es bietet Alleinerziehen-
den die Möglichkeit, sich auszutau-
schen, Unterstützung zu erhalten 
und die eigene Gesundheit sowie 
die der Kinder zu stärken. Die 
Stadt lädt alle Teilnehmenden,  
Getrennterziehenden, Fachkräfte 
und Interessierte ein zur Ab-
schlussveranstaltung des Modell-
projekts am Mittwoch, 5. Novem-
ber, von 11 bis 16 Uhr im Saal Zuse 
des Technologie- und Tagungszen-
trums Marburg (TTZ). 
Linda Noack, Projektkoordinatorin 
der Gesunden Stadt Marburg, und 
Sandra Frommhold, Projektkoor-
dinatorin im Stadtteil Wehrda,  
berichten über Erfahrungen, Er-

kenntnisse und Stimmen aus dem 
Projekt. Prof. Uta Meier-Gräwe 
stellt die Ergebnisse der wissen-
schaftlichen Begleitung des Un-
terstützungsangebots vor. Im An-
schluss haben alle Anwesenden 
Gelegenheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, sich zu vernet-
zen und bestimmte Themen zu 
vertiefen. 
Das kostenlose Unterstützungs-
angebot für Alleinerziehende wird 
von der Gesunden Stadt Marburg 
und der Evangelischen Familien-
Bildungsstätte angeboten. Das 
Projekt „Verbunden – Stark – Ge-
sund“ ist Teil der Initiative „Ge-
sundheit fördern – Versorgung 
stärken“ der Universitätsstadt 
Marburg und des Landkreises Mar-
burg-Biedenkopf. 
Interessierte melden sich für die 
Veranstaltung bis Montag, 27. Ok-
tober, an mit einer E-Mail an  
veranstaltung@praxisgmbh.de. 
Kinderbetreuung ist auf Anfrage 
möglich. 

Ausstellung der  
„LöwenMutKids“ 

Unter dem Titel „Löwen Mut – tut 
gut!“ zeigt die Ausstellung des 
Vereins „Leben mit Krebs“ im Be-
ratungszentrum mit integriertem 
Pflegestützpunkt (BIP) Graffitis 
auf Leinwand. Die Werke stammen 
von den „LöwenMutKids“ – von 
Kindern und Jugendlichen zwi-
schen 12 und 17 Jahren, die ein an 
Krebs erkranktes Elternteil haben. 
Die Vernissage ist am Mittwoch, 
29. Oktober, um 16 Uhr im BiP. Die 
Graffitis sind zu unterschiedlichen 
Themen entstanden, die die Kin-
der und Jugendlichen selbst ge-
wählt haben: Loslassen, Auszeit, 
gesehen werden, Gemeinschaft, 
Vielfalt. Zudem werden Fotos von 
Segelreisen der Kinder und Ju-
gendlichen in Holland gezeigt:  
eine Auszeit vom Krebs. 
Die Ausstellung ist barrierefrei  
zugänglich und bis zum 14. Januar 

2026 im BiP während der Öff-
nungszeiten zu sehen: montags, 
dienstags und mittwochs zwischen 
8:30 und 13 Uhr sowie donners-
tags von 15 bis 17 Uhr. 

Forschungspreis für  
Marburger Pharmazeuten 

Der Marburger Pharmazeut Prof. 
Raphael Reher ist mit dem For-
schungspreis der Deutschen Phar-
mazeutischen Gesellschaft (DPhG) 
ausgezeichnet worden. Die mit 
5.000 Euro dotierte Ehrung wird 
jährlich an herausragende Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und -
wissenschaftler vergeben, die be-
reits nach der Promotion durch  
exzellente Forschungsergebnisse 
und wissenschaftliches Engage-
ment überzeugen. Reher erhielt 
den Preis im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung der DPhG für 
seine Arbeiten im Bereich der KI-
gestützten Naturstoffforschung 
und innovativen Methodenent-
wicklung in der Wirkstoffentde-
ckung (Drug Discovery). 
„Mit seiner Forschung verbindet 
Prof. Reher modernste Datenana-
lyse mit klassischer Naturstoffche-
mie – ein Beispiel für die kreative 
und zukunftsweisende Forschung, 
die wir an der Philipps-Universität 
fördern“, sagte Prof. Thomas 
Nauss, Präsident der Philipps-Uni-
versität Marburg. „Die Auszeich-
nung durch die DPhG unterstreicht 
die hohe wissenschaftliche Quali-
tät seiner Arbeit und das Potenzi-
al, das sie für die Arzneimittelent-
wicklung birgt.“ 

Forschungspreis für  
Marburger Indologen 

Für seine herausragenden For-
schungen zur indischen Geistesge-
schichte ist der Marburger Indolo-
ge Dr. Maximilian Mehner mit dem 
Forschungspreis der Deutschen 
Morgenländischen Gesellschaft 
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Kostüme von „Der Stadtbrand“ (Bild) sowie den anderen Musicals und Theaterproduktionen 
der Stadt Biedenkopf werden am Freitag und Samstag verkauft.   Foto: Georg Kronenberg

Am Aktionstag „Tag der Bibliotheken“ am 24. Oktober gibt es kostenlose Bibliotheksausweise 
für die Stadtbücherei.   Foto: Lena-Johanna Schmidt, Stadt Marburg
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(DMG) ausgezeichnet worden. Die 
traditionsreiche Fachgesellschaft 
vergibt den Preis anlässlich des 
Deutschen Orientalistentages alle 
drei bis fünf Jahre an junge For-
schende für hervorragende For-
schungsarbeiten aus dem Bereich 
der Asien- und Afrikastudien. Meh-
ner teilt sich die mit insgesamt 
5.000 Euro dotierte Auszeichnung 
mit Dorian Pastor von der École 
Normale Supérieure in Paris. Die 
Verleihung fand im Rahmen des 
35. Deutschen Orientalistentags  
in Erlangen statt. 
Im Mittelpunkt von Mehners prä-
mierter Arbeit steht ein bislang 
kaum erforschter Sanskrittext aus 
dem 19. Jahrhundert des kaschmi-
rischen Gelehrten Sāhibrām. Meh-
ner legte eine kommentierte Erst-
edition und Übersetzung aus- 
gewählter Kapitel vor und unter- 
suchte die Übersetzungsstrategie 
Sāhibrāms, der in seiner Version 
politische, religiöse und philoso-
phische Themen miteinander ver-
knüpft.  

Aktionstag in Stadtbücherei 
Medienvielfalt auf drei Etagen: Die 
Stadtbücherei Marburg bietet Be-
sucherinnen und Besuchern ein 
breites Angebot mit mehr als 
90.000 Medien. Einen kostenlosen 
Bibliotheksausweis gibt es für alle, 
die sich am Freitag, 24. Oktober,  
in der Stadtbücherei oder online 
neu registrieren. Anlass der Akti-
on ist der „Tag der Bibliotheken“. 
Die Stadtbücherei Marburg ist mit 
ihren rund 75.000 Besucherinnen 
und Besuchern jährlich ein zentra-
ler Ort der persönlichen Begeg-
nung. Dank der vielfältigen analo-
gen und digitalen Medienangebote 
sowie Informationsdienstleistun-
gen kommen die Menschen in der 
Stadtbücherei zusammen, um sich 
auszutauschen, zu lernen, gemein-
sam oder alleine die Freizeit zu  
gestalten und sich weiterzubilden. 
Alle Interessierten erhalten am 
Freitag während der Öffnungszei-

ten von 12 bis 18.30 Uhr einen kos-
tenlosen Bibliotheksausweis oder 
einen entsprechenden Gutschein 
für eine spätere Neuanmeldung. 
Auch wer sich an diesem Tag on-
line selbst registriert, kann einen 
kostenlosen Bibliotheksausweis in-
nerhalb von vier Wochen in der 
Stadtbücherei abholen (www.mar-
burg.de/stadtbuecherei-neuan-
meldung). 
Für die Ausstellung eines Biblio-
theksausweises ist der Personal-
ausweis, ein Aufenthaltstitel oder 
die amtliche Meldebescheinigung 
erforderlich. Regulär kostet der  
Bibliotheksausweis für Personen 
bis 18 Jahre einmalig 2,50 Euro, 
für Personen ab 18 Jahren ein- 
malig 5 Euro. Die Ausleihe aller 
Medien ist kostenlos. 

Helfende Hände gesucht 
Die Ortsbeiräte Cappel, Bortshau-
sen und Ronhausen richten am 
Samstag, 15. November, den dies-
jährigen Seniorinnen- und Senio-
ren-Nachmittag im Bürgerhaus 
Cappel aus. Ziel ist unter anderem 
die Begegnungsförderung, um im 
Sinne von „Gut älter werden in 
Marburg“ Einsamkeit und Isolation 
entgegen zu wirken. Bei der Koor-
dination und Planung der Veran-
staltung in der Goethestraße 1 in 
Cappelunterstützt das Quartiers-
management Cappel. 
Es werden auch noch engagierte 
Helferinnen und Helfer gesucht, 
die tatkräftig unterstützen. Benö-
tigt werden Helfende für den Auf-
bau der Veranstaltung, für die De-
koration der Tische, für die Vor-
bereitung des Essens, für das Ser- 
vieren, sowie den Abbau und das 
Aufräumen nach der Veranstal-
tung. Wer helfen möchte und am 
15. November Zeit hat, meldet sich 
beim Quartiersmanagement oder 
unter der Telefonnummer 06421/ 
201-5077 oder sendet eine E-Mail 
an gemeinsamincappel@marburg-
stadt.de. 

  kro
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usweise Die nächste Marburger Spielzeugbörse ist am Sonntag, 2. November.   
Archivfoto: Dennis Siepmann, Stadt Marburg
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Das Dokumentarfilmfestival 
„Globale Mittelhessen – Film-
festival für globale Gerech-

tigkeit“ läuft vom 24. Oktober bis 
9. November an 18 Spielorten in 
der Region. 37 Filme, präsentiert 
auf 74 Veranstaltungen, widmen 
sich aktuellen globalen Herausfor-
derungen. Frederike und Manuel 
vom Verein Motivés e.V. sprechen 
im Interview über Highlights, He-
rausforderungen und das Beson-
dere am Festival. 
 
Express: Die Globale Mittelhessen 
geht in ihre 15. Ausgabe. Was 
macht das Festival für Sie beson-
ders? 
 
Manuel: Die Globale ist von Anfang 
an mehr als ein Filmfestival. Wir 
wollen ergreifende Bilder und 
neue Perspektiven aus den ver-
schiedenen Regionen der Welt 
nicht isoliert präsentieren, son-
dern in einen größeren Zusam-
menhang stellen. Und dafür schaf-
fen wir Räume für Diskussion, Be-
gegnung und gemeinsames 
Nachdenken. Jede Vorführung 
wird von Gesprächen mit Regis-
seurinnen und Regisseuren, Akti-
vistinnen und Aktivisten oder Ex-
pertinnen und Experten begleitet. 
Das macht den Reiz der Globale 
aus. Sie ist Kino und Forum zu-
gleich. 
 
Express: Frederike, Sie sind erst-
mals als Praktikantin dabei. Wie 

erleben Sie die Arbeit im Organi-
sationsteam? 
 
Frederike: Es ist unglaublich span-
nend, wieviel Engagement und 
Leidenschaft in so einem Festival 
steckt. Und die spiegelt sich na-
türlich auch in Diskussionen über 
die Filmauswahl wider. Es gibt ein-
fach so viele wunderbare Filme 
und leider so viele Probleme, auf 
die wir aufmerksam machen wol-
len. Aber wir haben uns jetzt auf 
37 Filme geeinigt und damit mei-
ner Meinung nach ein sehr span-
nendes und abwechslungsreiches 
Programm geplant. 
 
 
Express: Welche Themen prägen 
das Programm in diesem Jahr? 
 
Manuel: Im Großen geht es um glo-
bale Gerechtigkeit in all ihren Fa-
cetten, von Krieg und Flucht über 
Menschenrechte bis hin zum The-
ma Klima und Umwelt. Filme wie 
„From Ground Zero“ geben Stim-
men aus Gaza Raum, „Plastic 
People“ erforscht die Bedrohung 
durch Mikroplastik, und der Eröff-
nungsfilm „Sudan, Remember Us“ 
begleitet junge Aktivistinnen und 
Aktivisten, die sich gegen die Mili-
tärherrschaft in Khartum stellen. 
Darüber hinaus gibt es Filme über 
indigene Perspektiven, Umwelt-
zerstörung und Aktivismus sowie 
über alternative Arbeits- und 
Wirtschaftssysteme. 

Express: Und gesellschaftliche 
Themen wie Gleichberechtigung 
bleiben ebenfalls im Programm 
präsent? 
 
Manuel: Absolut. Filme wie „Cut-
ting Through Rocks“ begleitet ei-
ne starke Frau im Iran, die zur ers-
ten Stadträtin in ihrem Dorf ge-
wählt wurde. „Ein Tag ohne 
Frauen“ erzählt die Geschichte 
vom Frauenstreiktag vor 50 Jah-
ren in Island, und „Trotz Alledem“ 
zeigt den Aufbau feministischer 
Strukturen in Rojava. Diese Ge-
schichten zeigen, wieviel Mut und 
Veränderungskraft von Frauen 
weltweit ausgeht. 
 
Express: Was sind Ihrer Meinung 
nach die Highlights, die sich die 
Besucherinnen und Besucher 
nicht entgehen lassen sollten? 
 
Frederike: Das ist natürlich interes-
sensabhängig. Ich finde alle Filme 
sehenswert, aber besonders be-
eindruckt hat mich „Deep Rising“ 
durch Bilder der Tiefsee, die ich 
so zuvor noch nie gesehen habe 
und gleichzeitig die Bedrohung 
durch den Tiefseebergbau. „Made 
in Ethiopia“ beleuchtet die Kehr-
seiten der globalen Industrialisie-
rung, und auch viele aktivistische, 
kreative Filme wie „Urgewald“ fin-
de ich sehr empfehlenswert. 
 
Manuel: Neben den drei Filmen 
zum Thema des Nahostkonflikts, 

die wir dieses Jahr im Programm 
haben, „Holding Liat“, „From 
Ground Zero“ und „Coexistence 
my Ass“, die mich alle sehr be-
wegt haben, hat mich vor allem 
die Kreativität und Stärke der jun-
gen Demokratiebewegung im Su-
dan begeistert, die Thema unse-
res Eröffnungsfilms „Sudan, Re-
member Us“ ist. Ein schöner und 
zu gleich hoffnungsvoller Film, 
der uns auch daran erinnern soll, 
dass im Sudan gegenwärtig eine 
der größten humanitären Krisen 
stattfindet. 
 
Express: Was wünschen Sie sich 
vom Publikum? 
 
Frederike: Offenheit. Die Filme sind 
sehr unterschiedlich, aber sie alle 
regen zum Nachdenken an. Ich 
wünsche mir, dass sich die Besu-
cherinnen und Besucher darauf 
einlassen und vielleicht auch 
selbst ins Gespräch kommen. 
Letztes Jahr bin ich durch Zufall 
durch den Film „Plastic Fantastic“ 
auf das Filmfestival gestoßen und 
mir hat das Konzept so gut gefal-
len, dass ich mich direkt im An-
schluss auf ein Praktikum im Rah-
men meines Studiums beworben 
habe. 
 
Manuel: Da kann ich mich nur an-
schließen. Neben Besucherinnen 
und Besuchern freuen wir uns na-
türlich auch über alle, die unser 
Team ehrenamtlich oder im Rah-
men eines Praktikums unterstüt-
zen wollen. Ob Alt oder Jung bei 
der Filmauswahl, Programmer-
stellung und Organisation freuen 
wir uns immer über neue Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter. 

pe/red

74 für eine gerechtere Welt 
Dokumentarfilmfestival „Globale Mittelhessen“ startet am 24. Oktober

„Urgewald - Auf den Spuren des Geldes“   Fotos: Globale Mittelhessen
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Das Festival präsentiert außer-
gewöhnliche, alternative oder 
widerständische Perspektiven 

aus allen (bewohnten) Kontinenten. 
 
„Sudan Remember Us“ 
Eröffnungsfilm Fr 24.10. 19.30 Uhr, 
Capitol 
Gast: Mohamed Elfatih Ahmed 
Shajane, Maha, Muzamil, Khatab 
und die Stimme des Dichters 
Chaikhoon – sie sind in ihren Zwan- 
zigern, politisch engagiert und 
künstlerisch aktiv. Der Film zeich-
net ein vielstimmiges Porträt einer 
Generation, die mit Worten, Ge-
dichten und Gesängen für Freiheit 
kämpft. Gegenüber einer korrup-
ten Armee und Milizen, die in Dar-
fur, Kordofan und Blue Nile Kriegs-
verbrechen begehen, hätten sie 
leicht den Mut verlieren können. 
Doch getragen von der Kraft der 
Vorstellung, dem Traum von Ver-
änderung und der Macht der Poe-
sie gelang es ihnen, das frühere 
Regime zu stürzen. Der Film er-
zählt vom ungleichen Kampf zwi-
schen den Stimmen der Revoluti-
on und dem Feuer der Milizen. 
 
„From Ground Zero“ 
Sa 25.10. 20.30 Uhr, Capitol 
Gast: Aladin Atalla 
Mitten im Gazastreifen ruft der 
palästinensische Regisseur Ras-
hid Masharawi lokale Filmschaf-
fende dazu auf, ihre eigenen Ge-
schichten zu erzählen. Das Projekt 
„From Ground Zero“ bietet sowohl 
erfahrenen als auch jungen Ama-
teurfilmern die Möglichkeit, in 
Kurzfilmen ihre Perspektiven frei 
und kreativ umzusetzen. Trotz der 
extremen Lebens- und Dreharbei-
tenbedingungen spiegeln die Bei-
träge die Lebendigkeit der Filme-
macher wider. Die Werke verbinden 
Elemente aus Dokumentation, Fik-
tion, Poesie und Stop-Motion. Mit 
einfachen Mitteln, oft aus Trüm-
mern von Häusern und Städten 
improvisiert, halten die Filmschaf-
fenden ihre Erlebnisse fest und 
schaffen so eine Stimme für eine 
oft marginalisierte Bevölkerung, 
in deren Alltag Filmemachen 
manchmal hinter dem bloßen 
Überleben zurücktritt. 
 
„Urgewald - Auf den Spuren des  
Geldes“ 
So 26.10. 18 Uhr, Capitol 
Wenn Natur zerstört, Klimaziele 
missachtet und Menschenrechte 
verletzt werden, stecken dahinter 
meist internationale Unterneh-
men und Banken. Hier setzt die 

Umweltund Menschenrechtsorga-
nisation „urgewald“ an. 1992 an 
einem WG-Tisch gegründet, deckt 
sie Finanzströme auf und benennt 
die Profiteure von Umweltzer- 
störung und Vertreibung. Durch 
ihr beharrliches Engagement 
bringt sie Banken, Investoren und 
Versicherer dazu, sich aus zerstö-
rerischen Projekten zurückzuzie-
hen und verhinderte bereits er-
folgreich den Bau eines Stau-
damms, eines Atomkraftwerks 
oder blockierte Investitionen in 
fossile Energieträger im großen 
Stil. Der Dokumentarfilm zeigt, wie 
aus einem kleinen Verein eine ein-
flussreiche Organisation wurde. 
 
„Deep Rising“ 
Di 28.10. 20.30 Uhr, Capitol 
Auf der Suche nach Lösungen für 
die globale Energiekrise rückt die 
Tiefsee ins Zentrum der Aufmerk-
samkeit von Investoren und glo-
balen Unternehmen. In den soge-
nannten „Meeresknollen“ tief im 
Meeresgrund sind wertvolle Me-
talle verborgen, mit denen die 
Leistung von Elektrobatterien re-
volutioniert werden kann. Mit rie-
sigen Saugmaschinen soll der 
Meeresboden durchpflügt und die 
Rohstoffe entnommen werden. 
Dieser Film entführt mit atembe-
raubenden Bildern in die Lebens-
vielfalt in den Tiefen der Ozeane, 
zu schillerndsten Kreaturen und 
ungeahnten Lebewesen. Er er-
zählt die Geschichte des Angriffs 
auf eines der letzten intakten  
Ökosysteme dieses Planeten und 
zeigt, mit welchen Mitteln Unter-
nehmen sich strategisch den Zu-
gang zu diesen profitablen Roh-
stoffen sichern wollen und wie  
internationaler rechtlicher Wider-
stand dagegen aufgeweicht wird. 
 
„Holding Liat“ 
Do 30.10. 20.30 Uhr, Capitol 
Gast: Noy Katsman 
Am Morgen des 7. Oktober 2023 
werden die israelisch-amerikani-
sche Liat Atzili und ihr Ehemann 
Aviv in ihrem Kibbutz vom Angriff 
der Hamas überrascht. Am Abend 
befinden sie sich gemeinsam mit 
rund 250 weiteren Menschen,  
darunter zwölf US-Bürgerinnen 
und -Bürger, in der Gewalt der An-
greifer im Gazastreifen. Während 
internationale Diplomatie und der 
Krieg eskalieren, ringt die Familie 
mit Angst, widersprüchlichen 
Sichtweisen und der Ungewissheit 
über das Schicksal der Ver-
schleppten. Der Kampf um Liats 

und Avivs Freilassung wird zum 
Prüfstein familiärer Identität und 
moralischer Haltung – ein Spiegel 
dafür, wie ein privates Schicksal 
im Zentrum eines globalen Kon-
flikts Fragen nach Herkunft, Zuge-
hörigkeit und Verantwortung neu 
aufwirft. 
 
„Trotz Alledem“ 
Fr 31.10. 20.30 Uhr, Waggonhalle 
Gast: Anja Flach 
Im Norden Syriens entsteht inmit-
ten von Konflikt und Zerstörung 
ein ungewöhnliches gesellschaft-
liches Experiment: Frauen in der 
autonomen Region Rojava bauen 
eigenständig Dörfer, Werkstätten 
und Bildungseinrichtungen auf. 
Sie verteidigen nicht nur ihr Le-
ben, sondern auch eine Vision von 
Gleichberechtigung und basisde-
mokratischer Selbstbestimmung. 
Der Dokumentarfilm von Robert 
Krieg zeigt das alltägliche Überle-
ben und den Mut zur Selbster-
mächtigung. Protagonistinnen wie 
die Technikerin Argin, Kunsthand-
werkerin Jehan, Taekwondo-Leh-
rerin Ghoufran oder die gehörlose 
Seidenstickerin Hiba stehen stell-
vertretend für eine Generation, die 
persönliche und gesellschaftliche 
Hürden überwindet. Ruhige, kraft-
volle Bilder dokumentieren Soli-
darität, Widerstandskraft und den 
Aufbau einer friedlichen Zukunft 
jenseits patriarchaler Strukturen. 
 
„Coexistence My Ass“ 
Mo 3.11. 20.30 Uhr, Capitol 
Gast: Tomer Dotan-Dreyfus 
Noam Shuster Eliassi wuchs in 
Wahat Al-Salam/Neve Shalom auf, 
einer einzigartigen, zweisprachigen 
Gemeinschaft in Israel, in der Juden 
und Araber gleichberechtigt zu-
sammenleben. Als Kind wurde sie 
dort von den Medien häufig por-
trätiert. Heute jedoch prägt Er-
nüchterung ihr Leben. Nach einer 
Tätigkeit als UN-Diplomatin wand-
te sie sich der Comedy zu und ent-
wickelte die Ein-Frau-Show „Co-
existence, My Ass!“, in der sie den 
israelisch-palästinensischen Kon-
flikt aus persönlicher Sicht mit 
scharfem Humor beleuchtet. Die 
Regisseurin Amber Fares beglei-
tete sie über sieben Jahre, während 
die Gewalt in der Region zunahm. 
Noam erkennt: Frieden ist ohne 
echte Gleichberechtigung nicht 
möglich. In Clubs, Medienauftritten 
und auf der Straße spiegelt sich 
Israels jüngere Geschichte, ge-
prägt von inneren Spannungen 
und einem langsamen Rechts-
ruck. Nach den Tragödien ab dem 
7. Oktober 2023 stellt sich nun die 
Frage: Ist Humor noch möglich? 
 

pe/MiA 

„Deep Rising“

„Trotz Alledem“

„From Ground Zero“

„Coexistence My Ass“

„Holding Liat“

„Sudan Remember Us“

hessen
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In ihrem Studium Generale im 
Wintersemester stellt die Mar-
burger Universität eine der zen-

tralen Zukunftsfragen in den Mit-
telpunkt: Wie können wir als Ge-
sellschaft widerstandsfähig blei- 
ben, wenn sich das Klima unum-
kehrbar wandelt? Unter dem Titel 
„Resilienz in der 2,5°-Welt – wie 
wir uns auf die Folgen der Klima-
krise vorbereiten“ greift die Uni-
versität bewusst die Erkenntnis 
auf, dass das Pariser 1,5-Grad-Ziel 
nicht mehr zu erreichen sein wird 
– und richtet den Blick darauf, wie 
wir mit den unvermeidlichen Ver-
änderungen konstruktiv umgehen 
können. 
Die Forschung spricht längst von 
einer 2- oder gar 3-Grad-Celsius-
Welt – mit tiefgreifenden klimati-
schen, ökologischen und sozialen 
Folgen. „Wir haben daher For-
schende aus Natur-, Technik-, So-
zial- und Kulturwissenschaften 
eingeladen, Einblick in die zu er-
wartenden Veränderungen zu ge-
ben“, sagt der Ökologe Prof. Lars 

Opgenoorth, der das Studium Ge-
nerale organisiert und betreut. 
14 Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler referieren im wö-
chentlichen Abstand über The-
men wie Kipppunkte des Klima-
systems, Dürre- und Hitzewellen, 
Anpassungsprozesse in Ökosyste-
men und Veränderungen in der 
Biodiversität. „Dabei geht es auch 
um die sozialen Folgen: Konflikte, 
Migration und die Frage, wie ge-
sellschaftlicher Zusammenhalt, 
Demokratie und sozialer Aus-
gleich unter permanentem Kri-
sendruck erhalten bleiben kön-
nen“, sagt Opgenoorth. 
Themen sind ferner technologi-
sche Strategien gegen Hitze, 
Hochwasser und Waldbrände, die 
Prognosen aktueller Klima- und 
Umweltmodelle, der Umgang mit 
Krisenwissen und -kommunikati-
on sowie Wege, populistischer 
Stimmungsmache zu begegnen. 
Zum Abschluss der Vorlesungsrei-
he werden Ansätze zur Stärkung 
zwischenmenschlicher und gesell-

schaftlicher Resilienz vorgestellt 
– und Chancen diskutiert, die der 
Umweltwandel trotz aller Risiken 
eröffnen könnte. 

pe 

Das Studium Generale findet mitt-
wochs, 18.15–19.45 Uhr, im Vor-
tragsraum der Uni-Bibliothek statt 
und ist für alle Mitglieder der Uni 
sowie die breite Öffentlichkeit  
offen. 
Der nächste Vortrag ist am 29. Ok-
tober. Prof. Jan Esper von der Uni 
Mainz spricht über „Fehler in der 
Kommunikation der Klimakrise“ 
www.uni-marburg.de/studiumgenerale

Der ClimateHub Marburg lädt 
alle Marburgerinnen und 
Marburger am Sonntag, 2. 

November, zu einem besonderen 
Event ein. Unter dem Motto „Get 
Together – Gemeinsam fürs Kli-
ma“ stellen heimische Klima-Ini-
tiativen sich und ihre Arbeit vor. 

Bereichert wird die Veranstaltung 
durch das Fast Forward Theatre 
(FFT) und die Mestizo-Band Le-
chuga. 
Der Auftakt der kostenlosen Ver-
anstaltung im Café Trauma ist  
ab 10.30 Uhr ein leckeres Mit-
bringbuffet. Um 12 Uhr startet der 

Informationsteil mit einer Einfüh-
rung durch das Improvisations-
theater FFT. „Wir konnten insge-
samt 18 Marburger Organisatio-
nen und Initiativen gewinnen, die 
sich und ihre Projekte in zwei Info-
phasen kurz und knackig vorstel-
len“, sagt Stefan Schulte Koordi-
nator des Climate Hub. 
Die Gruppen ordnen sich den Be-
reichen „Abpflastern“ (MaZe und 
Marburg goes green), Ernährung 
(z.B. Ernährungsrat, Foodsharing), 
Klima-Aktionen (BUND, Marburg-
Zero und andere) nachhaltiger 
Konsum (z.B. MaZe und Klimabo-
nus) und Verkehr (unter anderem 
Bürgerinitiative Verkehr, Verein 
Freie Lasten) zu. 
Vertretungspersonen der Initia- 
tiven sind durch Namensschilder 
kenntlich gemacht, so dass sie  
von Interessierten während der 
Veranstaltung angesprochen und 
zu ihrer Arbeit befragt werden 
können. 
Nach einer Pause fassen dann  

Inga Blix und Martin Esters vom 
Marburger Fast Forward Theatre 
auf ihre bekannt kreative Weise 
die Highlights aus den Vorstel-
lungsrunden auf der Bühne zu-
sammen. Danach schließt sich ein 
letzter Teil an, bei dem neue Ideen 
für Aktionen gesammelt werden. 
Die neuen Impulse für Klimaakti-
vitäten werden anschließend vom 
FFT auf spaßige Art und Weise 
präsentiert. 
Zum Abschluss spielt die Marbur-
ger Band Lechuga auf. Bei fetziger 
Mestizomusik lässt sich ausgelas-
sen tanzen. 
„Wer also Lust hat, bei einem sehr 
unterhaltsamen Event unter an-
derem kennenzulernen, welche in-
teressante Initiativen sich in Mar-
burg wie für eine nachhaltige Zu-
kunft einsetzen, ist herzlich 
eingeladen am 2. November ins 
Café Trauma auf den Afföllerwie-
sen zu kommen“, betont Schulte. 
 

pe

Initiativen & Improvisationstheater 
Kreative Vorstellung der Marburger Klimagruppen am 2. November

Leben in einer 2,5-Grad Welt 
Klimawandel und Klimaresilienz Themas des Studiums Generale

Das Fast Forward Theatre brings die Highlights auf die Bühne.   Foto: Gerd Sycha

Themen sind Kipppunkte des Klimasystems, Dürre- und Hitzewellen 
sowie die sozialen Folgen.    Foto: Peter H/Pixabay
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Seit einigen Jahren sind sie in 
Marburg wieder heimisch: Die 
Biber sind zurück an der Lahn 

und bauen auch hier ihre Dämme. 
Der Marburger NABU informiert, 
wie es sich gut mit den neuen 
Nachbarn zusammenleben lässt – 
und wo man Vorsorge treffen soll-
te. „Da für Biber die Sommernah-
rung langsam zu Ende geht, su-
chen sich sie alternative Nah-
rungsquellen“, berichtet Hartmut 
Möller vom NABU. Biber, die zu 
den streng geschützten Arten in 
Europa gehören, bevorzugen Rin-
den von Weichhölzern wie Wei-
den, Pappeln und Obstbäumen. 
Auch Zweige und Knospen von 
Sträuchern stehen auf dem Spei-
seplan. Im Winter ist die Rinde die 
Hauptnahrung, da andere Pflan-
zen schwer verfügbar sind. Sie er-
nähren sich dabei von der nähr-
stoffreichen Schicht direkt unter 
der Borke und nicht vom eigentli-
chen Holz. Biber können Baumrin-
de verdauen, obwohl sie für die 
meisten Tiere schwer verdaulich 
ist. Einzigartige Mikroorganismen 
in ihrem Darm helfen dabei, die 
Zellulose zu zerlegen. Ein Biber 
benötigt etwa 700 bis 900 Gramm 
Rinde pro Tag. 
„Da der Mensch den Flüssen im-
mer weniger Raum lässt und Nut-
zungen oft bis an den Gewässer-
rand reichen, kommt es vermehrt 
zu Konflikten mit dem Biber“, er-
läutert Möller. Anrainer sollten da-
her jetzt ihre Bäume durch Draht-
gitter schützen. Wenn die Wachs-
tumsphase für Gemüse beginnt, 

sollten auch die Beete ausrei-
chend abgesichert werden. 
Zur Vermeidung von Biberfraß an 
Gehölzen hat sich laut Möller der 
Schutz mit Drahtgeflecht be-
währt. Der Draht sollte in ausrei-
chendem Abstand um den Stamm 
geführt werden, damit der Biber 
ihn nicht erreichen kann. In Biber-
revieren hat sich der Schutz von 
Ziergehölzen mit Maschendraht 
(Höhe 80 Zentimeter) bewährt. 
Zudem sollte die Zäunung stabil 
und im Boden verankert sein, um 
ein Anheben durch den Biber zu 
verhindern. 
„Will man diese Konflikte mit 
Landwirten und Gärtnern vermei-
den, müssten in Uferbereichen 
Schutzstreifen von 10 – 20 m Brei-
te ausgewiesen werden“, sagt 
Möller. 
Denn manchen Gewässeranrai-
nern seien die baulichen Bega-
bungen des zweitgrößten leben-
den Nagetiers der Erde ein Dorn 
im Auge.  
Dabei kommt die Rückkehr des Bi-
bers für Hessen genau zur rech-
ten Zeit. Bis 2027 sollen nach EU-
Vorgaben alle Gewässer einen 
„guten ökologischen Zustand" er-
reichen. Möller: „Hessen ist je-
doch noch weit von diesem Ziel 
entfernt, nicht zuletzt aus finan-
ziellen Gründen. Die gestalteri-
schen Ambitionen des 1,30 Meter 
großen Nagers verwandeln begra-
digte und verbaute Flüsse zum 
Nulltarif in naturnahe Gewässer-
landschaften. Deshalb setzt sich 
der NABU für die Ausweisung von 

Gewässer-Entwicklungsstreifen 
ein. So hätte er 10 bis 30 Meter 
breite Schutzzonen an beiden 
Flussufern, in denen der Bieber 
die Gewässer frei und konfliktarm 
gestalten kann.“ 
In diesem Sommer wurden an der 
Lahn im Stadtbereich von Mar-
burg nach Angaben des NABU an 
vielen Orten Biber gesichtet. Es 
konnten auch zwei junge Biber fo-
tografiert werden. Im nördlichen 
und auch im südlichen Abschnitt 
der Lahn sind Biberburgen ent-
standen. Biberburgen seien in 
dem Bereich der Stadtmitte aller-
dings nicht zu erwarten, da die 
Uferböschungen vielfach mit Stei-
nen befestigt und zum Teil begra-

digt wurden. Der NABU geht von 
zwei bis drei Biberrevieren an der 
Lahn im Marburger Stadtgebiet 
nördlich und südlich der Kern-
stadt aus. Auch in den Lahnzu-
fluss Ohm seien Biber nachgewie-
sen worden. 
Biber sind in Hessen mittlerweile 
laut NABU wieder an allen größe-
ren Flusssystemen heimisch. Seit 
der erfolgreichen Wiederansied-
lung in den 1980er Jahren hat 
sich die Population stark ausge-
breitet und besiedelt nun neben 
dem Main-Kinzig-Kreis und Teilen 
der Fulda auch Gewässer wie die 
Lahn, die Wetter, die Horloff und 
die Sinn. Die Population wird auf 
über 1900 Tiere geschätzt, die  
in rund 562 bekannten Revieren 
leben. 

pe/kro 

 
 
Weitere Infos:  
www.nabu-marburg.de/biber-in-marburg

Biber in Marburg 
NABU informiert über das Zusammenleben mit dem neuen Nachbarn

ewellen 

Marburger Bibernachwuchs.   Fotos: Finn Sweers

„Die gestalterischen Ambitionen des 1,30 Meter großen Nagers verwandeln begradigte 
und verbaute Flüsse zum Nulltarif in naturnahe Gewässerlandschaften.“
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Trutzhain – ein Ort mit einzig-
artiger Geschichte. Entstan-
den 1939 als Kriegsgefange-

nenlager Stalag IX A Ziegenhain, 
siedelten sich hier nach Flucht 
und Vertreibung ab 1948 zahlrei-
che Handwerksbetriebe an. Bis 

heute ist diese Geschichte im Ort 
sichtbar. Mit regelmäßigen kombi-
nierten Führungen möchten die 
Gedenkstätte Trutzhain und die 
Weberei Egelkraut Geschichte und 
Handwerk für Interessierte erleb-
bar machen. 

Die circa 2-stündige Führung be-
ginnt in der Gedenkstätte, wo Be-
sucher die Historie des Ortes ken-
nenlernen, und führt entlang der 
ehemaligen Lagerstraße, an der 
zahlreiche Gebäude aus der Zeit 
des Kriegsgefangenenlagers er-
halten sind. In der Weberei Egel-
kraut gibt es im Anschluss Ein- 
blicke in die Arbeitsweise einer 
traditionellen Weberei mit histori-
schen Webstühlen, in der die Bro-
kat- und Damaststoffe zum gro-
ßen Teil heute noch so hergestellt 

werden wie vor 100 Jahren. Ge-
gründet 1922 im Egerland, ist auch 
die Weberei ein bedeutendes In-
dustriedenkmal. 
Das Angebot richtet sich an die in-
teressierte Öffentlichkeit. Auch 
Schulklassen sind willkommen. 
Die Führung wird nach Voranmel-
dung dreimal monatlich an folgen-
den Terminen angeboten: 
• 30. Oktober 10 Uhr 
• 13. November 10 Uhr 
• 19. November 10 und 14 Uhr 
• 17. Dezember 10 und 14 Uhr 
• 18. Dezember 10 Uhr 
Die Voranmeldung erfolgt bei der 
Gedenkstätte unter: info@ge-
denkstaette-trutzhain.de oder un-
ter 06691-710 662. Das Angebot 
ist kostenfrei durch eine Projekt-
förderung im Rahmen von „Kul-
tur.Pflanzen.Knüll – Zusammen-
Wachsen“ und findet in Koopera-
tion des Vereins Kettbaum – 
Netzwerk für Webkunst und Tex-
til-Kultur und Gedenkstätte und 
Museum Trutzhain statt. 
 

pe/red 

 
 
 
Gedenkstätte und Museum Trutzhain 
Seilerweg 1 
34613 Schwalmstadt-Trutzhain 
Telefon 06691 710662 
info@gedenkstaette-trutzhain.de 
www.gedenkstaette-trutzhain.de

Marion Closmann strahlt: „Wir 
freuen uns sehr, dass mit 
diesem Preis auch in diesem 

Jahr unser vielfältiges Filmkunst-
programm im Capitol mit dem 
breiten Angebot an Spielfilmen, 
Dokumentarfilmen, Kurzfilmen und 
den zahlreichen Sonderveranstal-
tungen und Gastbesuchen eine 
hohe Anerkennung erfährt.“ Die 
Marburger Kinomacherin nahm 
den Preis auf der Bühne der Alten 
Oper entgegen. Im gewohnten 
Glanz in Frankfurt feierte die Film-
branche den 36. Hessischen Film- 
und Kinopreis. Am Freitag, 18. Ok-
tober, luden der Hessische Minis-
terpräsident Boris Rhein und 
Kunst- und Kulturminister Timon 
Gremmels zu der festlichen Gala 
mit Stars und rotem Teppich ein. 
„Die Verleihung des Hessischen 
Film- und Kinopreises zeigt, wie  
lebendig Hessens Film- und Kino-
szene ist: von mutigen Nach-
wuchsprojekten über unabhängi-

ge Produktionen bis hin zu großen 
Serien, die auch international Er-
folg haben“, so Kulturstaatssekre-
tär Christoph Degen. „Zudem liegt 
Hessens Stärke in einer abwechs-
lungsreichen Kino- und Festival-
landschaft. Ihre wichtige Rolle als 
Ort der Kreativität, des kulturellen 
Erlebnisses und des Austauschs 
unterstreichen wir mit der dies-
jährigen Preisverleihung beson-
ders.“ 
Neben zahlreichen Filmen und  
TV-Produktionen in unterschied-
lichen Kategorien des Hessischen 
Filmpreises wurden auch 19 ge-
werbliche Kinos und 11 nicht- 
gewerbliche Kinos in Hessen aus-
gezeichnet. Das Marburger Film-
kunsttheater Capitol erhielt den 
Hessischen Kinopreis als gewerb-
liches Kino. Damit verbunden ist 
ein Preisgeld von 7500 Euro. 
 

pe/red 

Lager Trutzhain 
Führungen zu Handwerk und Geschichte

Marion Closmann neben Kulturstaatssekretär Degen beim Hessischen Film- und Kinopreis.   Foto: privat
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Ausgezeichnetes Capitol 
Filmkunsttheater erhält Hessischen Kinopreis

Traditionelle Weberei mit historischen Webstühlen.   Foto: Jonathan Linker
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• 17qm – Raum für Möglichkeiten 
Steinweg 2 
Do 16–18, Sa 11–14 Uhr 

AKT – Vom Erfassen einer besonderen 
Form. (bis 1.11.) 

• Atelier Zwischen den Häusern 
Zwischenhausen 7–9 
Sa 11–14 Uhr und nach Vereinbarung 
(0173/3685981) 

„States of Being“ – Zeichnungen und Ma-
lereien von Tanja Reitz.  

Im Gewölbekeller: „Auf der Suche nach 
dem verlorenen Faden“ – eine Lichtinstal-
lation von Ursula Eske. (beides bis 21.12.) 

• BiP 
Am Grün 16 
Mo–Mi 8.30–13 Uhr 

„Löwen Mut – tut gut!“ – von Leben mit 
Krebs e.V. (bis 14.1.26). Vernissage: 29.10., 
16 Uhr. 

• Die Foto Passage  
Elwert-Passage, Reitgasse 
Tägl. 6–1 Uhr 

„Stadt.Teil.Ansichten“ – Fotografien von 
Mitgliedern der FotoCommunityMarburg 
& des KulturNetzwerkFotografieMarburg. 

• Dorfarchiv Bauerbach 
Kirchweg 4, MR-Bauerbach  
Sa 15.30–17.30 Uhr (in den Ferien ge-
schlossen) 

Sonderausstellung „Bauerbachs Friedhöfe 
erzählen“ zu dörflicher Trauerkultur im 
Wandel. (bis 28.2.26) 

• Galerie Am Dom 
Krämerstr. 1, 35578 Wetzlar 
Di–Fr 13–18 Uhr, Sa 10–14 Uhr und nach 
Vereinbarung 

Herman van Veen – Der Maler (bis 14.11.) 

• Galerie JPG (mit Heiko Haus) 
Weidenhäuser Str. 47–49  
Jeden 1. Sa. im Monat 11–15 Uhr sowie auf 
telefonische Anfrage (0176-61731093). 

„Weidenhausen – erinnerst Du Dich? – Ge-
schichte/n unseres Stadtteils in Bildern 
und Ansichten“. (bis 31.10.) 

• Gemeindeverwaltung Lohra 
Heinrich-Naumann-Weg 2, 35102 Lohra 
Mo–Do 8.30–12, Di 14–17, Do 15–18 Uhr,  
Fr nach Terminvereinbarung 

„Im Bann des Nordens – Schottlands Ma-
gie in Bildern“ – Fotografien von Gerd Rös-
ser und Jörg Nordhausen. (bis 12.3.26) 

• Gießerei Blöcher 
Zur Wolfskaute 1, 35216 Biedenkopf 
Zu den Öffnungszeiten der Gießerei 

„Any colour you like“ – Arbeiten von Vol- 
ker Schönhals. 

• Haus der Romantik 
Markt 16 
Di–Fr 14–17, Sa/So 11–13 & 14–17 Uhr 

„Echos der Nacht.  Schwarzromantische 
Resonanzen in Kunst, Musik und Film.“ – 
Dunkelromanrtische Fotografie von An-
gelika Schönborn (bis 5.2.26). Vernissage: 
26.10., 18 Uhr im Interkulturellen Bege-
genungszentrum Kerner, Lutherischer 
Kirchhof 3.  

• Kameramuseum Marburg 
Am Grün 44 
So 14–18 Uhr. Tel.: 06421/12170, E-Mail: 
guenter@giesenfeld.de 

Etwa 250 Kameras aus der Sammlung 
Giesenfeld, Zubehörteile,  Projektoren,  
historische Filmvorführungen u.v.m. 

• KA.RE 
Biegenstraße 30  
Do-So 16–20 Uhr. 

„Eutanasie“ – Ausstellung über die Verfol-
gung behinderter Menschen im National-
sozialismus. (bis 30.10.) 

• KuK-Kästen am Richtsberg 
Kunstpfad Richtsberg 

„Der Lungerbus – Ein neuer Treffpunkt 
zum Chillen und kreativ werden“ – Be-
gleitausstellung zur Entstehung des Pro-
jektes. 

• Kunstmobil am Richtsberg 
Damaschkeweg 96 (BSF-Gelände) 
Mo–Fr 10–16 Uhr 

„Sabine.22.02.1971“ – Acrylmalerei von 
Helga-Katharina Berndt. 

• Lahnfenster Hessen 
Bootshausstraße 8, Gießen 
24.10. 15–18 Uhr, 25./26.10. 13–18 Uhr. 

„The Dog Days are Over“ – Malerei, Zeich-
nungen, Videoarbeiten und Installationen 
von Studierenden des Instituts für Kunst-
pädagogik der JLU Gießen. (bis 26.10.) 

• Landgrafenschloss Marburg 
Di–So 10–18 Uhr 

„Minerale – Schätze der Erde zu Gast im 
Landgrafenschloss“. (bis 31.7.26)  

• Leica Galerie Wetzlar 
Am Leitz-Park 5, 35578 Wetzlar 
Tägl. 10–18 Uhr 

„100 Porträts – Gesichter hinter der Ka-
mera“ – Ein Stück Leica-Geschichte. (bis 
21.12.) 

• Marburger Kunstverein 
Gerhard-Jahn-Platz 5 
Di–So 11–17, Mi 11–20 Uhr 

„Rodinia“ – Arbeiten von Emilia Neumann. 
(bis 30.10.) 

• Neues Rathaus Wetzlar  
Ernst-Leitz-Straße 30, 35578 Wetzlar 
Zu den Öffnungszeiten des Rathauses  

„Stimme zeigen im Alter – Fotografien 
und Zitate von Menschen ab 60 Jahren“ 
– ein Projekt der Malteser mit Fotografien 
von Mohamad Osman. Weitere Informa-
tionen und alle Stationen der Ausstellung 
unter www.wetzlar.de. (bis Dezember) 

• Psychiatriemuseum Gießen  
Licher Straße 106, Haus 10, UG 
Jeden 1. Samstag im Monat 14–17 Uhr 

„Vom Wert des Menschen“ – Werke über 
die Geschichte der Gießener Heil- und 
Pflegeanstalt 1911–1945. (bis Ende 2025) 

• Rathaus Marburg 
Markt 1,  
Mo–Do 9–16, Fr 9–12.30, Sa/So 12–17 Uhr 

„Regionale Landschaften Landkreis Mar-
burg-Biedenkopf“ – Herbst-Gruppenaus-
stellung der FotoCommunityMarburg. (bis 
26.10.) 

• Restaurant Kaufhaus Ahrens 
Universitätsstraße 14–22 
Mo–Fr 9–19 Uhr und Sa 9–18 Uhr 

„Langzeitbelichtung“ – Fotoarbeiten von 
Mitgliedern der FotoCommunityMarburg. 
(bis November) 

• Rotkehlchen in der Waggonhalle 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a,  
Mi–Sa ab 18, So ab 10.30 Uhr 

Iris Kramer: „Tanzen bewegt – Bildmotive 
zu Flamenco, Tango und freien Tanzfor-
men“. (bis 12.11.)  

• Schuhhaus Schmidt  
Marktplatz 2, 35075 Gladenbach 
zu den Öffnungszeiten 

„Zeit“ – Eine fotografische Reise durch 
Vergänglichkeit und Erinnerung. Mit Ar-
beiten von Andrea Ruppert-Damm, Danie-
la Flach, Gabi Beinlich, Sabine Fellert, 
Georg Sklomeit, Reiner Weber, Stefan 
Müller, Sven Stinn, Thorsten John und 
Karlheinz Schuhmacher. (bis 26.11.) 

• Stadtbibliothek Wetzlar 
Bahnhofstraße 6, 35576 Wetzlar 
 Di, Mi, Fr: 12-18, Do: 10-18, Sa, So: 10-15 Uhr 

Gert Heiland: „Fotos aus 38 Jahren Arbeit 
fürs Lokale“ (bis 16.11.). 

• Stadtgalerie Wetzlar 
Bahnhofstraße 6, 35578 Wetzlar 
Di/Mi/Fr 12–18, Do 10–18, Sa/So 10–15 Uhr 

„Analog und Digital“ – Papierkunst von 
Mechthild Trimborn und Digitalkunst Er-
hard Waschke. (bis 30.11.) 

• Stadtwerke Marburg 
Am Krekel 55 
Mo–Do 8–16.30, Fr 8–15.30 Uhr 

Arbeiten aus dem Fotowettbewerb „Natur-
raum Region Marburg“. 

• TurmCafé Spiegelslustturm 
Hermann-Bauer-Weg 2 
tägl. 13–19, So und feiertags ab 11 Uhr 

„Vulkangestein“ – Fotografien von Edgar 
Zieser (bis 8.11.) 

Ausstellungen
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„Zeit“ 
Schuhhaus Schmidt, Gladenbach

„States of Being“ 
Atelier zwischen den Häusern

„Regionale Landschaften Landkreis Marburg-Biedenkopf“ 
Rathaus Marburg
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M U S I K 

Kieran Goss und Annie Kinsella 
Songs and Stories from Ireland 
Fr 24.10. 20 Uhr, Waggonhalle 
Songs, Geschichten und Harmo-
nien aus Irland entführen das Pu-
blikum in eine andere Welt. Die 
Musik kommt direkt aus dem Herz 
und geht direkt ins Herz. Ein Kon-
zert, das zum Lachen und zum 
Weinen bringen kann. Der irische 
Singer/Songwriter Kieran Goss 
und die Sängerin Annie Kinsella 
haben vor der Pandemie ihr erstes 
Duo-Album „Oh, The Starlings“ 
veröffentlicht und präsentieren 
dieses zusammen mit neuen noch 
nicht aufgenommenen Songs und 
alten Favoriten wie Reasons To 
Leave und Out Of My Head. 

So Soon 
Folk, Indie Pop 
Fr 24.10. 20.30 Uhr, KFZ 
So Soon um die Multiinstrumen-
talisten, Songwriter und Producer 
David Stöbener und Marco Braun 
verschmelzen Indie-Pop und Folk 
mit Electronica und Postrock. 
 Die Songs thematisiseren auto-
biografische Snapshots, das Auf-
wachsen in einer Welt, die viel  
bietet, aber auch viel verlangt, 
neblige Hoffnung, schwebende 
Melancholie. 
 
Alien Chicks 
PostPunk, Rap, MathRock 
Fr 24.10. 21 Uhr, Spock 
Alien Chicks sind ein dynamisches 
Post-Punk-Trio aus den Straßen 
Südlondons. Bekannt für ihre Mi-
schung aus Rap, Jazz und Punk, 
hat sich die Band schnell zu einer 
festen Größe in der lokalen Musik-
szene entwickelt. Die Besetzung 
besteht aus Josef Lindsay (Ge-
sang und scharfe Gitarrenriffs), 
Stefan Parker-Steele (pulsierende 
Basslinien) und Martha Daniels 

(explosives Schlagzeug). Zusam-
men kreieren sie einen Sound, der 
sowohl roh als auch innovativ ist 
und den Geist der Londoner Un-
derground-Musikkultur einfängt. 
 
Musicalfreaks Gießen 
„Die Musical-WG:  
Songs mit Geschichte(n)“ 
Sa 25.10. 19 Uhr, Waggonhalle 
Es war einmal vor langer Zeit, da 
gab es ein paar Musical-Verrückte, 
die unbedingt beweisen wollten, 
dass man auch in Gießen Groß-
stadtflair genießen kann ... 
Einige Schülerinnen und Schüler 
brachten also ganz unbedarft ein 
Musical auf die Bretter, die die 
Welt bedeuten, und zwar auf eine 
Schulbühne. Das machte so viel 
Spaß, dass aus der Idee eine  
Musicalgruppe wuchs, die nicht 
nur Spaß hatte, nein, sie wurde 
auch immer besser. Ein kleiner  
Teil schloss sich zu einer Ehemali-
gen-Gruppe zusammen und sang  
weiter. 
 
Su-Ming 
Singer-Songwriting 
Sa 25.10. 21 Uhr, Q 
Auf ihrer hoffnungsvollen Suche 
nach ermutigenden Antworten 
auf die verschiedensten Fragen 
des Lebens schreibt Su-Ming ge-
fühlsgeladene, melodische Lieder, 
die sie mit großer Leidenschaft 
und Präsenz und Ehrlichkeit inter-
pretiert. So entsteht mal nach-
denkliche, mal beruhigende Mu-
sik, die sich hauptsächlich an Ele-
menten von Pop und Rock 
bedient, sowie Inspiration aus an-
deren Genres wie Soul, Folk, RnB, 
Punk oder Reggae schöpft. 
 
Jean Kleeb 
„Händel goes World“ 
Klavierkonzert 
So 26.10. 11 Uhr, Waggonhalle 
In Jean Kleebs neuem Album 
„Händel goes World“ (Bärenreiter 
Verlag) geht es um einen kreati-
ven Dialog mit Georg Friedrich 
Händel (1685 - 1759), einem der 

wichtigsten Komponisten der Ba-
rockmusik, der in Deutschland, 
Italien und England wirkte. 
„Es macht Freude, sich mit Händel 
zu beschäftigen und gleichzeitig 
ganz verschiedene Musikrichtun-
gen wie Jazz, Swing, Reggae, Sal-
sa, Samba, Bossa-Nova, Balkan, 
Gospel, Orient, Spätromantik und 
Moderne mit ihm kompositorisch 
sprechen zu lassen. Dabei werden 
bekannte Stücke Händels anklin-
gen, u.a. Hallelujah aus dem Mes-
siah, Passacaglia in g-Moll, Feuer-
werksmusik, Largo aus der Oper 
Xerxes und Sarabande in d-Moll“, 
verrät der Marburger Pianist und 
Komponist Jean Kleeb zu seinem 
neuen Klavier-Zyklus. 
 
Johnny NO Cash 
Country’n’Roll 
So 26.10. 18 Uhr, Waggonhalle 
Was wäre, wenn Johnny Cash und 
Elvis Presley ein gemeinsames 
Konzert geben würden? Ein Kon-
zert mit tollen Songs, mitreißen-
den Rhythmen und einfühlsamen 
Balladen? Die vierköpfige Band 
Johnny NO Cash bringt dieses 
Programm auf die Bühne. Stefan 
Haus, der Sänger der Band, ver-
fügt über ein Stimmvolumen, das 
die tiefe Stimme von Johnny Cash 
genauso wie die Power eines Elvis 
Presley im Rock’n’Roll abdeckt 
und moderiert die Show abwechs-
lungsreich, gewürzt mit Anekdo-
ten aus dem Leben der beiden 
Künstler. 
 
Göttinger Symphonieorchester 
„Nordische Klänge & Virtuose Meis-
terschaft“ 
So 26.10. 19 Uhr, Erwin-Piscator-Haus 
Das renommierte Göttinger Sym-
phonieorchester unter der Lei-
tung von Nicholas Milton präsen-
tiert zwei Meisterwerke des 19. 
Jahrhunderts, die Emotion, Vir-
tuosität und nordische Erzähl-
kunst auf eindrucksvolle Weise 
vereinen. Im Zentrum des ersten 
Konzertteils steht Fanny Clamagi-
rand. Mit Peter Tschaikowskys 

Kultur 
24.10. – 30.10. to go

Kieran Goss und Annie Kinsella am Fr in der Waggonhalle.  Foto: Kieran Goss und Annie Kinsella
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So Soon am Fr im KFZ.  Foto: Flemming Fuchs

Johnny NO Cash am So in der Waggonhalle.  Foto: Johnny NO Cash
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nur ein vermeintlich wertloser 
 Kater. Doch dieser erweist sich als 
das größte Glück für ihn. Denn 
dieser Kater kann nicht nur spre-
chen ... 
 
Theater im Grund 
„Im Sektzelt“ 
von Willi Schmidt 
Mo 27.10 und Di 28.10. 
jeweils 20 Uhr, Waggonhalle 
Ein fiktives Dorf. Einheimische. 
Zugezogene. Eine scheinbar intak-
te Welt, tolerant und traditionell 
zugleich. Unter der Oberfläche 
aber auch Widersprüche, Geheim-
nisse. Jetzt steht die Kirmes be-
vor, und sie soll traditionell began-
gen werden. Und dann geschieht 
eine Vergewaltigung, und es ist zu 
erleben, wie verborgene Vorurtei-
le und verborgener Hass hervor-
treten und  Realität werden. 
 
Theaterlabor Richtsberg 
„Widma / Hexe“ 
Mi 29.10. und Do 30.10. jeweils 20 Uhr, 
Waggonhalle 
Ein abgelegenes Dorf in den Kar-
paten. Mara ist eine Hexe und lebt 
als Einsiedlerin am Rande der Ge-
sellschaft. Die Tradition verbietet 
ihr, männliche Nachfolger in die 
Welt zu setzen. Aber genau das, 
was nicht sein darf, passiert eines 

Tages. Der Gott der Unterwelt, 
Gor, möchte die Ordnung der Welt 
nicht ändern und tauscht Maras 
Sohn gegen ein Mädchen aus. 
Schweren Herzens akzeptiert Ma-
ra den aufgezwungenen Wechsel, 
denn ein fremdes Kind zu haben, 
ist besser als gar keines. Die neue 
Tochter, Olena, will indessen keine 
Hexe sein ... 
 
Teresa Reichl 
„Bis jetzt“ 
Kabarett 
Do 30.10. 20 Uhr, KFZ 
Teresa Reichl ist jetzt fast 30 und 
hat keines der Ziele erreicht, die 
sie sich mit 16 gesetzt hat. Kein 
Haus, kein Mann, keine Kinder. Da-
für eine Freundin und einen drei-
beinigen Kater. Und Bühne statt 
Lehramt. Woran soll man denn 
merken, dass man erwachsen ist, 
wenn man sein Geld mit Witzen 
verdient? Und wie soll man sein 
Geld mit Witzen verdienen, wenn 
man dann plötzlich eine Depressi-
on hat? Das Leben ist bunt, wenn 
man sich alle Meilensteine selber 
baut, von einem Auftritt in die 
Therapie fährt und keine Panik ha-
ben muss, aus versehen schwan-
ger zu werden ... 
 

pe/MiA
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Violinkonzert in D-Dur op. 35 
bringt sie ein Werk auf die Bühne, 
das zu den bedeutendsten und zu-
gleich anspruchsvollsten der ro-
mantischen Violinliteratur zählt. 
Der zweite Teil des Abends ent-
führt das Publikum in die geheim-
nisvolle Welt nordischer Mythen 
und Klanglandschaften. Edvard 
Griegs Schauspielmusik zu „Peer 
Gynt“ op. 23 erklingt in einer be-
sonderen Fassung mit dem Schau-
spieler Florian Eppinger als Spre-
cher. 
 
Duo Nello 
Akkordeon mit Irish Flute 
So 26.10. 20 Uhr, KFZ 
Im Sturm erobert das junge Duo 
Nello die Bal-Folk-Szene. Ihre cle-
veren und ergreifend interpretier-
ten Arrangements erzählen Ge-
schichten von Welten, die noch nie 
ein Fuß betreten hat. Die Vielsei-
tigkeit und Leichtigkeit der Stim-
me von Claire Dubonnet und das 
abwechslungsreiche Akkordeon-
spiel von Gabriel Chiapello laden 
zum Träumen und Tanzen. 
 
Carlos Bica Quartet 11:11 
Jazz 
Mi 29.10. 20.30 Uhr, Cavete 
Der portugiesische Bassist Carlos 
Bica ist bekannt für seinen lyri-
schen Ton und seine melodischen 
Kompositionen, die wie gesunge-
ne Lieder ohne Worte wirken. Mit 
„11:11“ präsentiert er ein Quartett, 
das sich durch Leichtigkeit, Trans-
parenz und poetische Intensität 
auszeichnet. Klangflächen, die of-
fen bleiben, Rhythmen, die sich 
verästeln, Melodien, die verweilen 
und weiterziehen – hier entsteht 
ein Jazz voller Eleganz und Tiefe. 
 
Florian Paul und die Kapelle  
der letzten Hoffnung 
„Alles wird besser“ 
Mi 29.10. 20.30 Uhr, KFZ 
Mit schwermütigen Liebesliedern 
und Nachtstücken zwischen Jazz, 
Pop und Filmmusik hat die Gruppe 
in den vergangenen fünf Jahren 

eine stetig wachsende Fan-Ge-
meinde aufgebaut und zählt zu 
den kreativsten Vertretern der 
deutschsprachigen Singer-Song- 
writer- Szene. Das neue Programm 
ist eine Antwort auf den von der 
Corona-Pandemie geprägten Vor-
gänger „Auf Sand gebaut“, ein 
Abschied von dem allgemeinen 
und auch privaten Tief jener Jahre. 
 
Simon Eingang Trio  
Bebop, Swing 
Do 30.10. 20.30 Uhr, Cavete 
Mit einer Mischung aus Bebop, 
Swing und Musikeinflüsse aus ver-
schiedenen Teilen der Weltmusik 
schafft das Simon Eingang Trio  
eine facettenreiche Klangwelt – 
ohne Schlagzeug, aber mit inten-
siver Energie und Dynamik. Mit 
melodischen, improvisierten Pas-
sagen und treibenden Rhythmen 
nimmt das Trio die Zuhörer mit 
auf eine bewegende Reise. 
 

B Ü H N E 

Georg Ringsgwandl & Band 
„Schawumm“ 
Kabarett 
Sa 25.10. 20 Uhr, KFZ 
Optimismus weht durchs Pro-
gramm. Der Abend handelt von 
Freud und Leid, dem Lärm der 
Großstadt und der Stille der Natur. 
Ob es große Kunst ist oder die 
Leute nur deswegen zum Auftritt 
kommen, weil es im Freien um die-
se Jahreszeit noch ungemütlicher 
ist, wird sich herausstellen. Wie 
auch immer, die Pfiffigen und Ge-
scheiten, mit Geschmack und ach-
tersinnigem Humor gesegnet, hal-
ten sich dafür einen Abend frei. 
 
Theater GegenStand 
„Der gestiefelte Kater“ 
Märchen für Kinder ab 4 Jahre 
So 26.10. 15 Uhr, Waggonhalle 
Noch ist er traurig, der jüngste der 
Müllersöhne. Während sein ältes-
ter Bruder die Mühle geerbt hat 
und sein zweitältester immerhin 
noch den Esel bekam, blieb ihm 

Su-Ming am Sa im Q.  Foto: Shadday LopezKinsella

Alien Chicks am Fr im Spock.  Foto: Alien Chicks

Carlos Bica Quartet 11:11 am Mi in der Cavete.   Foto: Sebas Ferreira

MR-12-13 Kultur2go.qxp_EXPRESS Kultur2go  21.10.25  10:57  Seite 13



KINOPROGRAMM
23.10. – 29.10.

NEU: Das Verschwinden Des Josef Mengele 
Ab 12 J., Fr – So 16.30, Mo 16.45 

NEU: Franz K. 
Ab 16 J., Do – Mo 19.30, Di 16.45, Mi 16.30 

Jane Austen und das Chaos in meinem Leben 
Ab 0 J., Fr 17.30 

Zirkuskind 
Ab 0 J., Sa + So 14.15 

Amrum 
Ab 12 J., 
Do 16.45 + 20.15, Fr, Mo + Mi 17.00 + 
19.45, Sa 15.00, 17.00 + 19.45, 
So 14.30, 17.00 + 19.45, Di 19.45 

In die Sonne schauen 
Ab 16 J., Do, So + Mi 20.00 

22 Bahnen 
Ab 12 J., Do + So – Mi 17.30, Fr + Sa 20.15 

Hannah Arendt – Denken ist gefährlich 
Ab 12 J., Di 17.45 

Die Barbaren – Willkommen in der Bretagne 
Ab 12 J., OmU: Do 18.00 

Leibniz – Chronik eines verschollenen Bildes 
Ab 6 J., Sa 17.15 

SPECIALS 

Nina und das Geheimnis des Igels 
Ab 6 J., Sa + So 14.45 

Der Rausch 
Ab 12 J., Do 17.30 

Werk ohne Autor 
Ab 12 J., Do 19.00 

Nur für einen Tag 
(CineArt – die Filmkunstreihe) 
Ab 12 J., Do 17.00, Sa 14.30, Mi 19.30 

Shorts Attack 2025: Familienkoller 
Kurzfilmprogramm 
OmU: Mo 20.00 

Achtundzwanzig – Der Weg entsteht im Gehen 
Ab 12 J., Di 19.30 

Girls &Gods 
Ab 12 J., Di 20.15 

Globale Mittelhessen 2024 
Fr 19.30, Sa + Di – Mi 18.00 + 20.30,  
So 15.00, 18.00 + 20.30

NEU:  
All das Ungesagte zwischen uns – Regretting You 
Do 17.00 + 19.45, Fr, Sa, Mo + Di 17.15 + 
19.45, So 17.15, Mi 19.45 
OV: So 19.45 

NEU: Black Phone 2 
Ab 16 J., Do, So + Mi 17.45 + 20.30,  
Fr + Sa 17.45, 20.30 + 22.45, Mo + Di 20.30 

NEU: Chainsaw Man – The Movie: Reze Arc 
Ab 16 J., 
Do 20.30, Fr 17.00, Sa – Di 17.45 
3D: Fr 22.45, Sa 23.00 
OmU: Do 17.45, Fr 20.00, Sa – Mi 20.30 

NEU: Springsteen: Deliver Me from Nowhere 
Ab 12 J., Do + So – Mi 17.15 + 20.15, Fr 15.00, 
17.15 + 19.00, Sa 15.00, 17.15 + 20.00 
OV: So 11.45 + 20.15 

Alles voller Monster 
Ab 6 J., Fr – So 14.45 

Good Fortune - Ein ganz spezieller Schutzengel 
Ab 6 J., Fr 20.15 + 23.10, Sa 23.10, Mi 20.15 

Tron: Ares 
Ab 12 J., Mo + Mi 20.00 
3D: Do – So 20.009 

Gabby’s Dollhouse: Der Film 
Ab 0 J., Do 15.15, Fr – So 14.45, Mo – Mi 17.15 

Momo 
Ab 6 J., Sa + So 15.15 

Der Tiger 
Ab 16 J., Fr + Sa 22.45 

Die Schule der magischen Tiere 4 
Ab 0 J., 
Do + Mo – Mi 17.00, Fr – So 14.30 + 17.00 

One Battle After Another 
Ab 16 J., Fr – Di 19.45 

Downton Abbey: Das große Finale 
Ab 6 J., Sa 17.00, So 17.15 

The Long Walk – Der Todesmarsch 
Ab 16 J., Fr + Sa 23.00 

Conjuring 4: Das letzte Kapitel 
Ab 16 J., Fr + Sa 22.30 

Die Gangster Gang 2 
Ab 6 J., Fr – So 14.30 

Das Kanu des Manitu 
Ab 6 J., Fr – So 15.00, Mo – Mi 17.30 

Lilly und die Kängurus 
Ab 6 J., So 15,.00 
 
SPECIALS 

Springsteen: Deliver me from Nowhere 
Sonderevent mit Live-Performance vor 
der Filmvorstellung mit Singer-Songwriter 
Robert Oberbeck 
Fr 19.00 

50 Jahre Roland Kaiser – Ein Leben für die Musik 
Ab 0 J., Sa 20.00, So 11.45 

Maria Reiche: Das Geheimnis der Nazca-Linien 
Zonta Matinee 
Ab 6 J., So 11.30 

Oh wie schön ist Panama 
Mein erster Kinobesuch 
Ab 0 J., So 11.30 

Pumuckel und das große Missverständnis 
OP-Vorpremiere 
Ab 0 J., So 11.30 

SimsalaGrimm Mitmachkino 
Ab 0 J., So 13.15 

Depeche Mode: M 
OmU: Di 20.00, Mi 18.00

Ticketverkauf online über www.cineplex.de/marburg 
oder an den Kinokassen im Cineplex und Capitol.
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Mit Good Fortune legt Aziz 
Ansari eine bittersüße Ge-
sellschaftskomödie vor, die 

Fragen nach Glück, Reichtum und 
sozialer Gerechtigkeit auf humor-
volle Weise verhandelt. Der Film, 
in dem Ansari selbst neben Keanu 
Reeves und Seth Rogen vor der 
Kamera steht, kombiniert satiri-
schen Witz mit einer Prise Fantas-
tik – und erinnert an klassische 
Hollywood-Komödien der 1930er- 
und 1940er-Jahre. 
Im Mittelpunkt steht der unbehol-
fene Schutzengel Gabriel, dessen 
Aufgabe es ist, Menschen, die 
beim Autofahren auf ihr Handy 
schauen, vor Unfällen zu bewah-
ren. Doch Gabriel sehnt sich nach 
einer größeren Aufgabe. Als er 
dem von Existenzsorgen geplag-
ten Gelegenheitsarbeiter Arj (Aziz 
Ansari) begegnet, der in seinem 
Auto lebt und kaum über die Run-
den kommt, greift er ein: Für eini-
ge Tage darf Arj das Leben des 
wohlhabenden Selfmade-Millio-
närs Jeff (Seth Rogen) überneh-
men, der in einer Villa mit Pool re-
sidiert. Der Engel will beweisen, 
dass Geld nicht glücklich macht – 
doch der Plan misslingt. Arj ge-
nießt den plötzlichen Luxus, wäh-
rend Gabriels Eingreifen ein heil-
loses Chaos auslöst, das schließ-
lich auch für den Himmelsboten 
selbst Folgen hat ... 
Ansari, bekannt durch Master of 
None und Parks and Recreation, 
führt nicht nur Regie, sondern 
schrieb auch das Drehbuch. Aus-
gangspunkt war die Idee, soziale 
Gegensätze mit komödiantischen 
Mitteln zu beleuchten. „Ich wollte 
etwas schreiben, das leicht und 
unterhaltsam ist, aber dennoch 
Fragen zu Klassenunterschieden 
und Glück stellt“, erklärt der Fil-
memacher. Inspiriert haben ihn 

Filmkomödienklassiker wie Sulli-
vans Reisen und Mein Mann God-
frey, die ebenfalls gesellschaft- 
liche Themen mit Humor ver- 
binden. 
Während der Pandemie begann 
Ansari 2020 mit der Arbeit am 
Drehbuch. Um die Lebensrealität 
prekär Beschäftigter authentisch 
darzustellen, führte er Interviews 
mit Lieferfahrern und Tagelöh-
nern – und übernahm selbst einige 
Schichten als Essenskurier in Los 
Angeles. Diese Erfahrungen flos-
sen direkt in die Figur des Arj ein. 
„Ich musste in zweiter Reihe par-
ken, das Essen war noch nicht fer-
tig, und alle hupten – für einen 
Dollar Trinkgeld“, berichtet Ansa-
ri. „Da wurde mir klar, wie hart die-
ser Alltag wirklich ist.“ Auch tech-
nologische Entwicklungen fanden 
Eingang in die Handlung. Ansari 
ließ sich von den in West Holly-
wood eingesetzten Lieferrobotern 
inspirieren, die in der Geschichte 
einen eigenen, humorvollen Auf-
tritt haben. Dem Roboter leiht An-
sari persönlich die Stimme. 
Gemeinsam mit Produzent Alan 
Yang und seinem Bruder Aniz 
Adam Ansari entwickelte der Re-
gisseur die Dynamik zwischen Arj 
und Jeff weiter. Ziel war es, nicht 
nur eine Körpertausch-Komödie 
zu erzählen, sondern auch die Me-
chanismen zu hinterfragen, die 
soziale Ungleichheit erzeugen. 
Good Fortune bleibt dabei leicht-
füßig, ohne seine gesellschaftli-
che Relevanz zu verlieren – eine 
moderne Fabel über Glück, Moral 
und das, was Menschen wirklich 
verbindet. 

pe/MiA

Moderne Engelskomödie 
„Good Fortune“ von Aziz Ansari

Foto: Leonine

Läuft im Cineplex

-Filmkunstheater
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Kurz nach dem Ende des Zwei-
ten Weltkriegs entzieht sich 
Josef Mengele, der berüch-

tigte Lagerarzt von Auschwitz, 
der Strafverfolgung. Mit Hilfe ehe-
maliger SS-Angehöriger und 
wohlhabender Unterstützer ge-
lingt ihm die Flucht über Italien 
nach Argentinien. Dort baut er 
sich unter falscher Identität ein 

neues Leben auf. Später führt ihn 
sein Weg weiter nach Paraguay 
und Brasilien. Jahrzehntelang 
bleibt der „Todesengel von Ausch-
witz“ unentdeckt, bis zu seinem 
Tod 1979. 
Diese Geschichte bildet die Grund-
lage für Kirill Serebrennikovs ers-
ten deutschsprachigen Spielfilm 
„Das Verschwinden des Josef 

Mengele“, der mit August Diehl in 
der Hauptrolle beim diesjährigen 
Festival von Cannes Weltpremiere 
feierte. 
Der Film, basierend auf dem preis-
gekrönten Roman von Olivier 
Guez, zeichnet den Weg eines 
Mannes nach, der zwischen 
Schuld, Selbstrechtfertigung und 
Paranoia schwankt. Buenos Aires 
1956: Unter dem Namen Gregor 
lebt Mengele im Exil, finanziell un-
terstützt von seiner Familie und 
einem Netzwerk ehemaliger Na-
tionalsozialisten. Über Jahre ge-
lingt es ihm, der internationalen 
Justiz zu entkommen. Serebren-
nikovs Film begleitet diese Flucht-
stationen – von Buenos Aires über 
Paraguay bis nach São Paulo, wo 
Mengele in den letzten Jahren sei-
nes Lebens in Einsamkeit und 
Krankheit versinkt. Eine Begeg-
nung mit seinem Sohn Rolf wird 
zum stillen Finale des Films – ein 
Aufeinandertreffen zweier Gene-
rationen, das ohne Worte aus-
kommt. 

Regisseur Kirill Serebrennikov, 
der für seine gesellschaftlich und 
politisch engagierten Arbeiten be-
kannt ist, beschreibt den Film als 
Versuch, das Schweigen und die 
inneren Widersprüche der Nach-
kriegsgesellschaft sichtbar zu ma-
chen. Er hat mit vielen Deutschen 
über ihre Familiengeschichte ge-
sprochen – über das Erbe der Nie-
derlage, das Schweigen, das Wei-
terleben mit Schuld. „Das war 
schmerzhaft, aber wichtig. Viel-
leicht kann der Film eine Debatte 
anstoßen.“ Serebrennikov betont, 
es gehe ihm weniger um histo- 
rische Rekonstruktion als um  
eine Auseinandersetzung mit der 
menschlichen Dimension des Bö-
sen: „Man hat lange gedacht, dass 
mit dem Ende des Krieges die ,Bla-
se des Bösen’ geplatzt sei… Doch 
das Leben war viel komplexer und 
paradoxer. Die Aufgabe der Kunst 
ist es, genau diese Komplexität 
sichtbar zu machen, wo Politik 
und Propaganda einfache Antwor-
ten liefern.“ 
 

pe/MiA

Dimensionen des Bösen 
„Das Verschwinden des Josef Mengele“ von Kirill Serebrennikov

Prag zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts: Franz Kafka steht 
zwischen familiärem Druck, 

beruflicher Routine und künstle-
rischem Aufbruch. Der junge 
Schriftsteller, geprägt von der  
Dominanz seines Vaters und der 
Monotonie seiner Arbeit im Ver-
sicherungsbüro, ringt um Selbst-
bestimmung und schöpferische 
Freiheit. Während seine Texte erste 
Beachtung finden, wächst in ihm 
der Wunsch nach Normalität – und 
zugleich die Einsicht, dass sein Le-
ben unauflöslich mit den Wider-
sprüchen seiner Zeit verbunden ist. 
Mit „Franz K.“ legt die oscarnomi-
nierte Regisseurin Agnieszka Hol-
land („Green Border“, „Hitlerjun-
ge Salomon“) ein vielschichtiges 
Porträt des Schriftstellers vor, das 
Realität und Fantasie miteinander 
verwebt. Der Film zeichnet das 
Bild eines Mannes, der von Liebe, 
Intellekt und der Suche nach An-
erkennung getrieben ist – und sich 
immer wieder in der Spannung 
zwischen Alltag und Vision ver-
liert. 
Holland zeigt Kafka nicht nur als 
literarische Figur, sondern als 

Menschen, der seiner Epoche weit 
voraus war. In atmosphärischen, 
teils traumähnlichen Sequenzen 
spiegelt die Regisseurin die Enge 
des Prager Alltags ebenso wie die 
geistige Weite eines Autors, des-
sen Werk Generationen von Le-
sern fasziniert. Die Kameraarbeit 
von Tomasz Naumiuk betont da-
bei die Symbolkraft der Schau-
plätze und den Kontrast zwischen 
innerer Zerrissenheit und äußerer 
Ordnung. 
Produziert wurde der Film als 
tschechisch-deutsch-polnische 
Koproduktion. 
In einem Statement beschreibt 
Agnieszka Holland ihre persönli-
che Beziehung zum Schriftsteller: 
„Ich entdeckte Kafka, als ich noch 
zur Schule ging, und er wurde bald 
einer der wichtigsten Schriftstel-
ler, der mich am meisten inspi-
rierte - und dann noch mehr. Sein 
scheinbar monotones Leben ohne 
Abenteuer, seine introvertierte 
Sicht auf die Welt voller schwar-
zen und schmerzhaften Humors, 
die Konsequenz, mit der er Litera-
tur und Leben verband, und der 
Mut in seinem beinahe propheti-

schen Blick auf die Welt, all das 
nährte meine unendliche Faszina-
tion.“ 
Holland sagt, sie habe auch des-
halb in Prag studiert, weil die 
Stadt untrennbar mit Kafka ver-
bunden sei. „Zu dieser Zeit war 
Prag noch touristenfrei und hatte 
ein ausdrucksstarkes Erschei-
nungsbild; Flechten und Patina - 
schmutziges Gelb, Ocker - bedeck-
ten die Häuser der Altstadt und 
die Synagogen. Man kann sich 
kaum ein geheimnisvolleres und 
fotogeneres Filmset vorstellen“, 
so die Regisseurin. Sie erinnert 
zudem daran, dass Kafka in der 
kommunistischen Ära lange ver-
femt war. Seine Werke galten als 
bedrohlich, weil sie gesellschaft-
liche Zwänge schonungslos ent-
larvten. Erst während des Prager 

Frühlings wurde Kafka offiziell in 
die tschechische Literatur zurück-
geholt – und avancierte zum Sym-
bol geistiger Freiheit. 
Bis heute inspiriert Kafkas Werk 
zahllose Interpretationen und wis-
senschaftliche Auseinanderset-
zungen. Das Interesse an Kafka sei 
nicht verblasst, sondern wachse 
weiter – er ist längst ein globales 
Phänomen geworden, so Holland. 
Auch die Kommerzialisierung sei-
ner Figur – von Denkmälern über 
Museen bis hin zu Souvenirs – 
spiegelt sich in ihrem Film wider: 
„Kafka würde Ironie und Parado-
xien mögen.“ 

pe/MiA 

Foto: DCM

Läuft im Capitol

Läuft im Capitol

Alltag und Vision 
„Franz K.“ von Anieszka Holland

Foto: X-Verleih
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KONZERTE 

GIESSEN 

A Sense Of Joni 
Hommage an Joni Mitchell. 
π19.30 Musikzentrum Mit-
telhessen, Schiffenberger 
Weg 111 

MARBURG 

Kieran Goss & Annie Kinsella 
Songs & Stories from Ireland. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

So Soon 
Indie Pop trifft auf Folk,  
Electro und Post-Rock. 
π20.30–23.00 KFZ Mar-
burg, Biegenstr. 13 

Alien Chicks 
Post-Punk aus Südlondon.  
π21.00 Spock, Neustadt 25 

NIEDERWEIMAR 

Songs of the Moon 
Mit Ulla Keller, Frank 
Warnke und Markus Reich. 
π20.00 Alte Kirche,  
Lindenweg 13 

WETZLAR 

60 Jahre Help 
Mit Volker Rebell & Lonely 
Hearts Club Band. 
π20.00 Franzis, Franziska-
nerstr. 3-6 

BÜHNE 

BIEDENKOPF 

„Die drei Schweinchen und 
der Wolf“ 
Figurentheater Gingganz. 
π15.45 Bürgerhaus Brei-
denstein, Untere Haide 22 

GIESSEN 

Three Little Girls  
Down A Well 
By Justin Elizabeth Sayre. 
π19.30 Kleine Bühne Gie-
ßen, Bleichstr. 28 

MARBURG 

Engel in Amerika 
Für alle Menschen ab 13. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch, Am 
Schwanhof 68-72 

Holmes & Die Liga  
der Rothaarigen 
Krimi-Live-Hörspiel. 
π20.00 Lomonossowkeller, 
Markt 7 

Carlos Franke: Glanzstücke 
#11: Eins-eins-solo 
Inspiriert von der Erzäh-
lung „Solitude“ von Ursula 
K. Le Guin. 
π20.00 Theater neben dem 
Turm, Afföllerwiesen 3a 

SPORT 

MARBURG 

Offene Bewegungsangebote: 
Zumba 
Die Teilnahme ist kostenlos 
und ohne Anmeldung mög-
lich. Teilnahme auf eigene 
Verantwortung. 
π16.45–17.15 Sophie-von-
Brabant-Schule, Uferstr. 18 

Irish-Dance: Tanzen  
à la Riverdance 
Infos: vhs-marburg.de. 

π19.10–20.10 Step In, Neue 
Kasseler Straße 7 

LESUNGEN 

BREIDENBACH 

„Ich wand’re durch  
Theresienstadt...“ 
Musikalische Lesung und 
Zeitzeugengespräch. 
π19.00–22.00 Perftalhalle, 
Altweg 21 

MARBURG 

Winston Churchill Biographie 
... von Franziska Augstein. 
π19.00 Universitätsbiblio-
thek, Deutschhausstr. 9 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Fachtagung zum Thema 
(Dach-)Genossenschaften 
π15.00–17.30 Historischer 
Rathaussaal, Markt 1 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

CLASSIC ROCK PARTY 
π21.00 Knubbel,  
Schwanallee 27-31 

Hello Indie! 
Indie-Party. 
π22.00 Café Trauma,  
Afföllerwiesen 3a 

Pop Girly Night! 
Pop-Party-Night. 
π23.00 KFZ Marburg,  
Biegenstr. 13 

FESTE/MESSEN 

LAUBACH 

Winterzauber Laubach 
Kunsthandwerk, Deko, 
Kulinarik u.v.m. 

π11.00–21.00 Schloss  
Laubach 

FILME 

MARBURG 

Sudan, Remember Us 
Zur Eröffnung der  
Globale Mittelhessen. 
π19.30 Capitol, Biegenstr. 
8 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Tickets: www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information. 
π16.00–17.00 Treffpunkt: 
Marktplatz am Brunnen 

Die Nachtwächtertour 
Tickets: www.marburg- 
tourismus.de. 
π20.00–21.00 Treffpunkt: 
Kornmarkt unter der Linde 

SONSTIGES 

BIEDENKOPF 

Auflösung Musical Fundus 
Die Stadt Biedenkopf ver-
kauft ihren Musical-Fundus. 
π16.00–20.00 Rathaus-
saal, Hainstr. 63 

FRANKENBERG/EDER 

Handwerker-Treff 
... für Jobinteressierte. 
π16.00 FingerHaus GmbH, 
Am Grün 

GIESSEN 

Deutsch-italienischer  
Gesprächskreis 
Lockeres Treffen in netter 
Atmosphäre. 
π19.00 Café Bistro Da 
Vinci, Neuenweg 7 

MARBURG 

Tag der Bibliotheken 
Aktionstag. 
π12.00–18.00 Stadtbüche-
rei, Ketzerbach 1 

CAFÉ LIESBETH &  
BACKWERKSTATT 
Einmal im Monat verwan-
delt sich das Liesbeth & Co 
in ein offenes Café. 
πAb 13.00 Liesbeth&CO, 
Neue Kasseler Str. 14, Hin-
terhaus 

Freitags-Workshop:  
Mosaike gestalten 
π16.00–18.00 Kunstwerk-
statt Marburg, Schulstr. 6 

Frauen der Welt tanzt! 
Interkulturelles  
Begegnungsfest. 
π19.30 Kerner, Lutheri-
scher Kirchhof 

REGELMÄSSIG AM FREITAG 

MARBURG 

Flamenco f. Anfänger 
Kontakt: jost.b@gmx.de 
π17.30–18.45 Alte Mensa, 
Reitgasse 11 

Flamenco f. Fortgeschrittene 
Kontakt: jost.b@gmx.de 
π18.45–20.00 Alte Mensa, 
Reitgasse 11 

ZEN-Meditation 
zen-qruppe-marburg.de 
π18.45 ESG/RPI Marburg, 
Rudolf-Bultmann-Str. 4 

Capoeira-Angola-Training 
Nzinga Marburg – Musik- 
und Bewegungstraining. 
π19.00-21.00 Chöre- und 
Kulturhaus, Goerg-Voigt-
Str. 89 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Stunde der Orgel 
Werke aus fünf  
Jahrhunderten. 
π18.00 Lutherische Pfarr-
kirche St. Marien, Lutheri-
scher Kirchhof 1 

Florence Ribot 
Die Pariser Pianistin prä-
sentiert Werke von Fauré, 
Ibert und Debussy. 
π18.00 Musikschule Mar-
burg, Am Schwanhof 68 

Kammerkonzerte 
Mit Anissa Baniahmad 
(Flöte), Stephan Rieckhoff 
(Cello) & Lukas Rommels- 
pacher (Klavier) 
π19.00 Pfarrkirche St.  
Michael und St. Elisabeth, 
Schröcker Str. 23 

Die Musical-WG:  
Songs mit Geschichte(n) 
Musicalabend. 
π19.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Su-Ming 
π21.00 Q, Pilgrimstein  
26-28 

BÜHNE 

GIESSEN 

Three Little Girls  
Down A Well 
by Justin Elizabeth Sayre. 
π19.30 Kleine Bühne  
Gießen, Bleichstr. 28 

SAMSTAG 

25. OKTOBER

16 Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Online: www.marbuch-verlag.de

FREITAG 

24. OKTOBER

www.marbuch-verlag.de

Folge uns auf Insta & TikTok!

@expressmarburg

Holmes und die Liga der Rothaarigen (Foto: Hörtheatrale) 
Krimi-Live-Hörspiel  nach A.C. Doyle 
Fr 20.00 Uhr, Lomonossowkeller

Julia Engelmann: „Himmel ohne Ende“  
Buchvorstellung und Gespräch  (Foto: Fabian Raabe/Diogenes) 
So 16.00 Uhr, Historischer Rathaussaal

Zu gut für die Tonne –  
Lebensmittel retten in Marburg 

Kostenloses Abgeben und Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an Privat. 

Fairteiler Uni-Kirche, Reitgasse 1 
   Tägl. 09.30–19.00  

Fairteiler Volkshochschule, Eingang Biegenstraße 
   Mo–Do 09.00–16.00, Fr 09.00–13.00 

Fairteiler Kletterhalle, Rudolf-Bultmann-Straße 4g 
   Mo–Fr 10.00–23.00, Sa, So + feiertags 09.00–22.00 

Lutherische Pfarrkirrche, Nikolai-Straße 
   Tägl. 09.00–18.00 

Fairteiler Wehrda, An der Martinskirche 1 
   Mo–So 07.00–22.00 (Kühlschrank und Regal)

FOODSHARING 
in Marburg

TV-Tagestipp am Freitag
Super RTL - 20.15 Gänsehaut

Nach dem Umzug in die Kleinstadt 
lernt Zach die geheimnisvolle Han-
nah kennen. Ihr Vater, der Horrorau-
tor Stine, hütet ein gefährliches 
Geheimnis: In seinen verschlosse-
nen Manuskripten lauern echte 
Monster – und bald werden sie frei-
gesetzt.
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MARBURG 

Liebe und Plattenbauten 
Coming-of-Age-Story. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Großes Tasch, Am 
Schwanhof 68-72 

Holmes & Der Fall Moriarty 
Krimi-Live-Hörspiel. 
π20.00 Lomonossowkeller, 
Markt 7 

Georg Ringsgwandl:  
Schawumm 
Kabarett. 
π20.00 KFZ Marburg, Bie-
genstr. 13 

Carlos Franke: Glanzstücke 
#11: Eins-eins-solo 
Inspiriert von der Erzäh-
lung „Solitude“ von Ursula 
K. Le Guin. 
π20.00 Theater neben dem 
Turm, Afföllerwiesen 3a 

SPORT 

MARBURG 

Lahnwiesen parkrun 
Infos: parkrun.com.de/ 
lahnwiesen. 
π09.00–10.30 Bolzplatz 
Lahnwiesen/Ecke Dörffler-
straße 

Ballett-Pilates-Moves- 
Workshop 
Infos: vhs-marburg.de. 
π09.30–10.45 Step In, 
Neue Kasseler Straße 7 

Roller Derby Crash Course 
(Flinta*) 
π12.30–15.00 Sporthalle, 
Heusingerstr. 2 

Workshop Ausdruckstanz 
Infos: vhs-marburg.de. 
π13.30–15.30 Hot-Yoga 
Studio, Johann-Konrad-
Schäfer Str. 3 

LESUNGEN 

WETTER-OBERROSPHE 

Wo die Reise beginnt 
Konzertlesung mit 
Christian Wustrau. 
π19.00 Hässliches Haus, 
Erlenscheid 2 

VORTRÄGE 

GIESSEN 

Hospiz- und Palliativtag 
π10.00–15.30 Rathaus, 
Hermann-Levi-Saal,  
Berliner Platz 1 

MARBURG 

Unerkannte und seltene  
Erkrankungen im Fokus: 
Wege in die Zukunft 
Ref.: Tanja Raab-Rhein. 
π10.00 UKGM Marburg, 
Baldingerstraße 

WANDERUNGEN 

MARBURG 

Oktoberwalk 
Aufmerksam machen auf 
das Thema Brustkrebs. 
Keine Anmeldung nötig. 
π11.00–13.00 Treffpunkt: 
Parkplatz Aquamar,  Som-
merbadstraße 4 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

Ü30 Modern Beatzz 
π21.00 Knubbel, Schwanal-
lee 27-31 

90er & 2000er Party 
π22.00 Nexxus Club,  
Siemensstr. 10 

Auricle Destruction:  
Schnell & Schneller 
Treibende Bässe, hypnoti-
sche Visuals & pure Extase. 
π22.00 Café Trauma,  
Afföllerwiesen 3a 

FILME 

BIEBERTAL-RODHEIM 

„Urgewald - Auf den  
Spuren des Geldes“ 
Mit Diskussionsrunde. 
π19.00 Fairwandelbar,  
Gießener Straße 2 

GIESSEN 

Outgrow the System 
Globale Mittelhessen. 
π19.30 THM-Hörsaal Roxy 
Kino, Ludwigplatz 4 

MARBURG 

Moria Six 
Globale Mittelhessen. 
π18.00 Capitol, Biegen- 
straße 8 

Purpose – ein neuer  
Kompass für unsere Welt 
Im Anschluss Diskussion. 
π19.00 MaterialZentrum 
Marburg, Biegenstr. 17 

From Ground Zero 
Globale Mittelhessen. 
π20.30 Capitol, Biegen- 
str. 8 

FESTE/MESSEN 

LAUBACH 

Winterzauber Laubach 
Kunsthandwerk, Deko, 
Kulinarik u.v.m. 
π11.00–21.00 Schloss  
Laubach 

MARBURG 

Borschtsch Fest  
Ukrainische Kultur, Musik, 
Kunst und Herzlichkeit. 
π12.00–17.30 Kerner,  
Lutherischer Kirchhof 

Rhythms of Resistance 
Tagesfestival zu Kunst,  
Kultur und politischem  
Aktivismus. 
π13.00 Rotkehlchen,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Elisabethkirche, Altstadt 
und hinauf zum Schloss 
Tickets: www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information. 
π15.00–17.00 Treffpunkt: 
Hauptportal der Elisabeth-
kirche 

SONSTIGES 

BAD ENDBACH 

„Bühnenzauber –  
Musik trifft Magie“ 
Lange Saunanacht. 
π19.00–02.00 Lahn-Dill-
Bergland-Therme, Am  
Bewegungsbad 2 

BIEDENKOPF 

Auflösung Musical Fundus 
Die Stadt Biedenkopf ver-
kauft ihren Musical-Fundus. 
π10.00–14.00 Rathaussaal, 
Hainstr. 63 

MARBURG 

Flohmarkt 
Aufbau ab 6 Uhr.  
π08.00–14.00 Waggon- 
hallengelände, Rudolf- 
Bultmann-Str. 2c 

Nähen - Dein Lieblingsstück 
π11.00–14.00 Liesbeth&CO, 
Neue Kasseler Str. 14, Hin-
terhaus 

Gemeinsam für ein  
AFD-Verbot 
Aktionstag mit verschie- 
denen Beiträgen. 
πAb 12.00 Treffpunkt: 
Hauptbahnhof 

Kochkurs „Himmel & Erde“ 
Herbstliche Apfel- & Kar-
toffel-Küche. Anmeldung 
über vhs-marburg.de. 
π12.00–16.30 vhs Marburg, 
Sophie-von-Brabant-
Schule, Uferstraße 18 

Speckstein-Workshop 
Im Rahmen der Ausstel-
lung „Playground“. 
π14.00–16.00 Waldorf-
schulverein Marburg,  
Ockershäuser Allee 8 

„Ideas & Food – Bring  
and Share“ 
Veranstaltung im Rahmen 
der Erstellung eines Kon-
zepts für migrationsbezo-
gene Vielfalt und Teilhabe. 
π14.00–18.00 Erwin-Pisca-
tor-Haus, Biegenstr. 15 

Wochenendkurs –  
Bunte Kalenderblätter 
Für Kinder ab 8 Jahren. 
π15.00–18.00 Kunstwerk-
statt Marburg, Schulstr. 6 

Zukunftswerkstatt zu  
MAREJESHO - Sustainable 
Global Justice 
π18.00 Kerner, Lutheri-
scher Kirchhof 

MARBURG CAPPEL 

Repair Café 
Reparieren statt wegwer-
fen. Eine Anmeldung ist 
nötig unter 0174/5221084 
(Anja Döringer-Zährl) oder 
repaircafe-cappel 
@posteo.de 
π14.00–18.00 Repair Café, 
August-Bebel-Platz 1 

MARBURG- 
OCKERSHAUSEN 

Klimacafe – Klimafrust? 
Sprachlos? Traurig? 
Moderiertes Gruppenge-
spräch bei Kaffee und Ku-
chen. Anmeldung unter 
klimacafemarburg@web.de. 
π16.00–18.00 Manesse 
Hoop, Alte Kirchhofs- 
gasse 10 

REGELMÄSSIG AM SAMSTAG 

MARBURG 

Meditation am Morgen 
Meditation kennenlernen 
und praktizieren. 
π08.15–09.15 Karma  
Dzong Meditationszentrum 
e.V., Auf dem Wehr 33 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π17.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

BIEDENKOPF 

„Liebling, mein Herz lässt 
Dich grüßen…“ 
Søren Thies spielt Stücke 
jüdischer Künstler der  
Weimarer Zeit. 
π17.00 Schloss Biedenkopf, 
Zum Schloß 

BÜRGELN 

Quintethno -  
Stimmen der Welt 
Unplugeed und a cappella. 
π18.00 Alte Kirche Bür-
geln, An der Alten Kirche 8 

MARBURG 

Händel goes World 
Von und mit Jean Kleeb. 
π11.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Tanzcafe Swingstage  
mit Petite Fleur 
π16.30 Café Vetter, Reit-
gasse 4 

Johnny NO Cash 
Country’n’Roll. 
π18.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Kammerkonzerte 
Mit Anissa Baniahmad, 
Lukas Rommelspacher  
und der Mezzosopranistin 
Julia Werner. 
π19.00 Pfarrkirche St. Mi-
chael und St. Elisabeth, 
Schröcker Str. 23 

Göttinger Symphonie- 
orchester 
π20.00 Erwin-Piscator-
Haus, Biegenstr. 15 

Duo Nello 
Gesang & Irish Flute. 
π20.00 KFZ Marburg,  
Biegenstr. 13 

BÜHNE 

MARBURG 

Der gestiefelte Kater 
Märchen für Kinder ab 4. 
π15.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Rotkäppchen rettet den Wolf 
π15.00 Hessisches Landes-
theater, Mini Tasch, Am 
Schwanhof 68-72 

Carlos Franke: Glanzstücke 
#11: Eins-eins-solo 
Inspiriert von der Erzäh-
lung „Solitude“ von Ursula 
K. Le Guin. 
π20.00 Theater neben dem 
Turm, Afföllerwiesen 3a 

LESUNGEN 

MARBURG 

Julia Engelmann:  
„Himmel ohne Ende“ 
Buchvorstellung und  
Gespräch. 
π16.00 Historischer  
Rathaussaal, Markt 1 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

„Echos der Nacht. Schwarz-
romantische Resonanzen in 
Kunst, Musik und Film“ 
Fotografien von Angelika 
Schönborn. 
π18.00 Kerner, Lutheri-
scher Kirchhof 

Playground 
Finissage der Ausstellung 
von Studierenden der  
Bildenden Kunst Marburg. 
π19.00 Waldorfschulverein, 
Ockershäuser Allee 8 

FILME 

MARBURG 

Girls Don’t Cry 
Globale Mittelhessen. 
π15.00 Capitol, Biegenstr. 8 

Urgewald 
Globale Mittelhessen. 
π18.00 Capitol, Biegenstr. 8 

On The Border 
Globale Mittelhessen. 
π20.30 Capitol, Biegenstr. 8 

FESTE/MESSEN 

LAUBACH 

Winterzauber Laubach 
Kunsthandwerk, Deko, 
Kulinarik u.v.m. 
π11.00–21.00 Schloss  
Laubach 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Die Rastlose Gräfin Barbara 
Tickets: www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information. 
π11.00–12.00 Treffpunkt: 
An der Schlossmauer 

SONSTIGES 

CÖLBE 

Salamanca-Herbstbrunch 
Reservierungen/Tickets: 
salamanca@elisabeth- 
verein.de, 06421-3038205. 
π10.00–14.00 Cafe Sala-
manca, Lahnstraße 8 

MARBURG 

Kirche im Kino 
Kinogottesdienst.. 
π10.30 Cineplex, Biegen-
straße 1a 

SONNTAG 

26. OKTOBER

Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de 17 

TV-Tagestipp am Samstag
Tele 5 - 22.05 Time Trap

Der Archäologie-Professor Hopper von 
Taylor, Jackie, Cara, Veeves und Furby 
ist spurlos verschwunden. Er war auf 
der Suche nach einer Gruppe Hippies, 
die die Quelle der ewigen Jugend fin-
den wollten. Die Studenten entdecken 
seinen Wagen in der Nähe einer Höhle. 
Als sie dort eintreten, durchschreiten 
sie ein Zeit-Raum-Kontinuum.

TV-Tagestipp am Sonntag
Sat.1 - 20.15 Phantastische Tierwesen: Grindelwalds Verbrechen

Zauberforscher Newt Scamander 
wird von Dumbledore nach Paris ge-
schickt. Dort sucht Credence nach 
seiner Familie – während der gefähr-
liche Grindelwald seine Macht aus-
baut. Magisches Fantasy-Abenteuer 
aus dem „Harry Potter“-Universum.

ogenes) 

MR-16-19 VK.qxp_EXPRESS Veranstaltungskalender  20.10.25  15:53  Seite 17

http://www.parkrun.com.de
http://www.vhs-marburg.de
http://www.marburg
http://www.marburg


Wedding Day Marburg 
πAb 11.00 Lokschuppen, 
Rudolf-Bultmann-Str. 4h 

Nihongo Shaberieren! 
Infos: www.vhs-marburg.de. 
π11.00–13.00 vhs Marburg, 
Deutschhausstr. 38 

Biodanza-Matinee 
Komm‘, tanze mit! 
π12.00–14.00 Paul Ger-
hardt Haus, Zur Aue 2 

Familiencafé für Jung & Alt 
Mit Kinderraum und  
Außenspielgeräten. Am 
letzten Sonntag im Monat 
gibt es frische Waffeln. 
π15.30–17.30 Mehrgenera-
tionenhaus, Lutherischer 
Kirchhof 3 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Clémence Manachère  
& Polina Pohozha Duo 
Jazz. 
π20.30 Cavete, Steinweg 12 

SPORT 

MARBURG 

Offene Bewegungsangebote: 
Pilates 
Die Teilnahme an den Offe-
nen Bewegungsangeboten 
ist kostenlos und ohne An-
meldung möglich. 
π17.30–18.00 Auf der 
Weide 

Offene Bewegungsangebote: 
Starker Rücken für alle 
Die Teilnahme ist kostenlos 
und ohne Anmeldung mög-
lich. Teilnahme auf eigene 
Verantwortung. 
π18.00–19.00 Nachbar-
schaftszentrum Waldtal, 
Waidmannsweg 11 

Offene Bewegungsangebote: 
Fit durch den Sommer 
Die Teilnahme ist kostenlos 
und ohne Anmeldung mög-
lich. Teilnahme auf eigene 
Verantwortung. 
π19.00–20.00 Nachbar-
schaftszentrum Waldtal, 
Waidmannsweg 11 

WALDTAL 

Offene Bewegungsangebote: 
Bewegungsangebot für 
Grundschulkinder 
Die Teilnahme ist kostenlos 
und ohne Anmeldung mög-
lich. 
π16.00–18.00 Bolzplatz am 
Fuchspass 

FILME 

GIESSEN 

Urgewald mit Filmgespräch 
Globale Mittelhessen. 
π18.00 Jokus, Ostanlage 25a 

Save our Souls 
Globale Mittelhessen. 
π20.30 Jokus, Ostanlage 25a 

MARBURG 

Li Cham 
Globale Mittelhessen. 
π18.00 Capitol, Biegenstr. 8 

Made in Ethiopia 
Globale Mittelhessen. 
π20.30 Capitol, Biegenstr. 8 

STAUFENBERG 

„PLASTIC PEOPLE“ 
Wie Plastik unseren Alltag 

und Körper durchdringt. 
Mit anschließendem Film-
gespräch. 
π19.00 Kulturcafé, Fried-
hofstr. 11 

SONSTIGES 

MARBURG 

FamilienZeitTreff 
Offenes Angebot für Allein- 
und Getrennterziehende 
und ihre Kinder. 
π16.00–18.00 FBS,  
Barfüßertor 34 

Das Kriminal-Dinner 
Krimi trifft Kulinarik. 
π17.00 Wirtshaus Emils, 
Stümpelstal 2-6 

Schwule Theke 
Offener Stammtisch für 
LGBT*IQA+ und Freunde 
π20.00 KFZ Marburg, Bie-
genstr. 13 

REGELMÄSSIG AM MONTAG 

MARBURG 

Beratungstelefon 
Rund um Schwangerschaft: 
06421/200874 
π12.30–13.30 pro familia, 
Frankfurter Str. 66 

Chorprobe des  
Ev. Kirchenchores Cappel 
www.kirchenchor-cappel. de. 
In den Schulferien keine 
Proben! 
π18.15–19.45 Paul Gerhardt 
Haus, Zur Aue 2 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

WETZLAR 

Carl Verheyen 
π20.00 Franzis, Franziska-
nerstr. 3-6 

SPORT 

MARBURG 

Offene Bewegungsangebote: 
Tai Chi/Qi Gong 
Die Teilnahme ist kostenlos 
und ohne Anmeldung mög-
lich. Teilnahme auf eigene 
Verantwortung. 
π16.30 Auf der Weide 

LESUNGEN 

FRONHAUSEN 

Tatjana Kruse: „Schöner 
sterben auf Sylt“ 
Marburger Krimifestival. 
π20.00 Güterbahnhof 
1849, Bahnhofstr. 42 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Rechtsextreme Strategien  
in den sozialen Medien 
Aus der Reihe „Hope is a 
verb“. Ref.: Lara Franke 
(Medienpädagogin,  
Journalistin). 
π19.00 KFZ Marburg,  
Biegenstr. 13 

FILME 

GIESSEN 

Li Cham 
Globale Mittelhessen. 
π18.00 Jokus, Ostanlage 25a 

After the Odyssey 
Globale Mittelhessen. 
π20.30 Jokus, Ostanlage 25a 

MARBURG 

In The Rearview 
Globale Mittelhessen. 
π18.00 Capitol, Biegenstr. 8 

Deep Rising 
Globale Mittelhessen. 
π20.30 Capitol, Biegenstr. 8 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

„Verfolgung behinderter 
Menschen im National- 
sozialismus“ 
Finissage der Ausstellung. 
π19.00–21.00 KA.RE. Mar-
burg, Biegenstraße 18a 

SONSTIGES 

MARBURG 

Tanzcafé 
Für Menschen mit und 
ohne Demenz. 
π14.30 Begegnungszen-
trum, Sudentenstr. 24 

Offene Bewegungsangebote: 
Yoga 
Die Teilnahme ist kostenlos 
und ohne Anmeldung mög-
lich. Teilnahme auf eigene 
Verantwortung. 
π17.00 Nachbarschaftszen-
trum Waldtal, Waidmanns-
weg 11 

Command Tower 
Spieleabend. 
π18.30 Café Trauma,  
Afföllerwiesen 3a 

ECHT.JETZT. 
Feierabendgespräch. Infos: 
citypastoral-marburg.de 
π19.00–21.00 KA.RE. Mar-
burg, Biegenstraße 18a 

REGELMÄSSIG AM DIENSTAG 

MARBURG 

Capoeira-Angola-Training 
Nzinga Marburg – Musik- 
und Bewegungstraining. 
π19.00-21.00 Chöre- und 
Kulturhaus, Goerg-Voigt-
Str. 89 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Carlos Bica Quartet 11:11 
Jazz aus Portugal. 
π20.30 Cavete, Steinweg 12 

Florian Paul & die Kapelle 
der letzten Hoffnung 
„Alles wird besser“-Tour. 
π20.30 KFZ Marburg, Bie-
genstr. 13 

MONTAG 

27. OKTOBER

DIENSTAG 

28. OKTOBER

MITTWOCH 

29. OKTOBER

18 Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Online: www.marbuch-verlag.de

TV-Tagestipp am Dienstag
Super RTL - 20.15 Hexen Hexen

Luke war schon immer fasziniert 
von den Zaubergeschichten seiner 
norwegischen Großmutter. Aber an 
den Märchen war mehr dran, als er 
dachte, denn eines Tages werden 
der Neunjährige und sein Freund 
von fiesen Hexen in Mäuse verwan-
delt. Gut, dass er immer gut zuge-
hört hat.

TV-Tagestipp am Montag
Arte - 20.15 Maigret kennt kein Erbarmen

Ein Drohbrief kündigt den Tod der 
Gräfin von Saint-Fiacre an. Als sie 
stirbt, glaubt Kommissar Maigret 
nicht an Zufall. Mit feinem Gespür 
entlarvt er die wahren Schuldigen – 
ein klassischer Krimi nach Georges 
Simenon.

Florian Paul und die Kapelle der letzten Hoffnung  
„Alles wird besser“–Tour 2025  (Foto: Florian Paul) 
Mi 20.30 Uhr, KFZ

Rotkäppchen rettet den Wolf  
Klassenzimmerstück  (Foto: Jan Bosch) 
So 15.00 Uhr, Mini Tasch

www.marbuch-verlag.de

NOCH MEHR 
VERANSTALTUNGEN?

www.marbuch-verlag.de

 Telegram: t.me/expressmarburg
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The Rehats 
Indie-Pop/Folk. 
π21.00 Q, Pilgrimstein  
26-28 

SPORT 

MARBURG 

Offene Bewegungsangebote: 
Herz-Kreislauf-Training 
Die Teilnahme ist kostenlos 
und ohne Anmeldung mög-
lich. Teilnahme auf eigene 
Verantwortung. 
π17.30–18.00 Lahnwiesen, 
Höhe Affenfelsen 

LESUNGEN 

RAUSCHENBERG 

Elke Pistor: „Kipferl, Killer, 
Kerzenschein“ 
Marburger Krimifestival. 
π19.30 Mehrzweckhalle 
Bracht, Lohweg 12 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Fehler in der Kommunikation 
der Klimakrise 
Aus der Reihe „Resilienz in 
der 2,5°-Welt“. Ref.: Prof. 
Dr. Jan Esper (Uni Mainz). 
π18.15–19.45 Unibibliothek, 
Deutschhausstr. 9 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

„Löwen Mut – tut gut!“ 
Die „LöwenMutKids“ des 
Vereins „Leben mit Krebs“ 
zeigen Graffitis auf Lein-
wand. 
π16.00 Beratungszentrum 
mit integr. Pflegestütz-
punkt (BiP), Am Grün 16 

FILME 

GIESSEN 

In the Rearview 
Globale Mittelhessen. 
π18.00 Jokus, Ostanlage 25a 

Beyond Utopia 
Globale Mittelhessen. 
π20.30 Jokus, Ostanlage 25a 

LAHNTAL- 
GOSSFELDEN 

„Ihr Jahrhundert - Frauen 
erzählen Geschichte“ 
Fünf Frauen aus vier Konti-
nenten erzählen aus ihrem 
100-jährigen Leben. 
π19.00 Heinrich-Bang-
Haus, Rossweg 14 

LOLLAR 

Mediha 
Globale Mittelhessen. 
π19.15 Kulturbahnhof, 
Bahnhofstr. 10 

MARBURG 

Ohne Chefs - Demokratie  
bei der Arbeit 
Globale Mittelhessen. 
π18.00 Capitol, Biegenstr. 8 

„Watching You - The World 
of Palantir and Alex Karp“ 
π20.30 Capitol, Biegenstr. 8 

SONSTIGES 

MARBURG 

Kurs: Plastisches Gestalten 
mit Speckstein 
Ab 8 Jahren. 
π15.00–16.30 Kunstwerk-
statt Marburg, Schulstr. 6 

Malen - Experimentelle 
Acrylmalerei 
π16.00–20.00 
Liesbeth&CO, Neue Kasse-
ler Str. 14, Hinterhaus 

Bürgersprechstunde  
Mit OB Dr. Thomas Spies. 
Anmeldung: oberbuerger-
meister@marburg-stadt.de, 
(06421) 201-1201. 
π17.00–19.00 Rathaus, 
Markt 1 

Bibellesung Non-Stop 
29.10. bis 1.11.: einmal die 
Bibel von vorne bis hinten, 
Tag und Nacht. 
πAb 19.00 Elisabethkirche, 
Elisabethstr. 1 

Indoor-Nachtflohmarkt 
Infos: knubbel.net 
π19.00 Knubbel, Schwan- 
allee 27-31 

WETZLAR 

Cafe Vinyl Vol.3  
MixtapeMittwoch 
π19.00 Franzis, Franziska-
nerstr. 3-6 

REGELMÄSSIG AM MITTWOCH 

MARBURG 

Meditation am Morgen 
π08.00–09.00 Karma 
Dzong Meditationszentrum 
e.V., Auf dem Wehr 33 

Gewaltprävention - Selbst-
behauptung - Selbstver- 
teidigung 
π19.00 Sporthalle Gymna-
sium Phillipinum, Leopold-
Lucas-Straße 18 

Marburger Chor 1949 e.V. 
www.marburger-chor.de 
π19.00 Hansenhausge-
meinde, Gerhardt-Haupt-
mann-Str. 1 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Simon Eingang Trio 
Jazz. 
π20.30 Cavete, Steinweg 12 

WETZLAR 

Outrage 
Rock’n’Roll & Punk Rock. 
π20.00 Franzis, Franziska-
nerstr. 3-6 

BÜHNE 

MARBURG 

Rotkäppchen rettet den Wolf 
Klassenzimmerstück. 
π15.00 Hessisches Landes-
theater, Mini Tasch, Am 
Schwanhof 68-72 

Teresa Reichl: Bis jetzt 
Marburger Kabarettherbst. 
π20.00 KFZ Marburg, Bie-
genstr. 13 

SPORT 

MARBURG 

Offene Bewegungsangebote: 
Bewegtes Trommeln 
Die Teilnahme ist kostenlos 
und ohne Anmeldung mög-
lich. Teilnahme auf eigene 

Verantwortung. 
π18.00–18.30 August-
Bebel-Platz, August-Bebel-
Platz 

LESUNGEN 

WETZLAR 

„Der ewige Tanz“ 
Steffen Schroeder liest  
aus seinem Roman. 
π19.00 Hospitalkirche, 
Haarplatz 

FILME 

GIESSEN 

Afsya mit Filmgespräch 
Globale Mittelhessen. 
π18.00 Jokus, Ostanlage 25a 

On the Border mit Natalie 
Maurer 
Globale Mittelhessen. 
π20.30 Jokus, Ostanlage 25a 

MARBURG 

Missing Rio Dolce 
Globale Mittelhessen. 
π18.00 Capitol, Biegenstr. 8 

Holding Liat 
Globale Mittelhessen. 
π20.30 Capitol, Biegenstr. 8 

SONSTIGES 

MARBURG 

Bibellesung Non-Stop 
29.10. bis 1.11.: einmal die 
Bibel von vorne bis hinten, 
Tag und Nacht. 
πAb 19.00 Elisabethkirche, 
Elisabethstr. 1 

Mixed-Media Malkurs 
Infos/Anmeldung: 
mail@alles-kreativ.de 
π10.30–12.00 Elisabeth 
Therapeutikum, Friedrich 
Naumannstraße 9 

Offener buddhistischer  
Meditationsabend 
Unabhängig und traditions-
übergreifend meditieren 
wir gemeinsam.  
π18.45 Buddhistische 
Gruppe Marburg, Biegen-
straße 20 

Kennenlern-Treff für  
Interessierte am Gemein-
schaftlichen Wohnen 
Für Menschen jeden Alters, 
die Kontakt zu anderen su-
chen, die selbst ein Wohn-
projekt gründen wollen 
oder einfach nur Lust 
haben, sich über ihre Vi-
sion auszutauschen. 
π19.30–21.00 Lokal „Wein-
lädle“, Schlosstreppe 1 

REGELMÄSSIG AM DONNERSTAG 

MARBURG 

Offenes Meditationsangebot 
Gelassenheit im Alltag, für 
Anfangende & Fortge-
schrittene. 
π18.30–20.00 Karma 
Dzong Meditationszentrum 
e.V., Auf dem Wehr 33 

Abendmeditation  
im Michelchen 
Eine halbe Stunde sitzen 
wir in der Stille in der alten 
Kapelle. 
π19.00 Elisabethkirche/ 
Michelchen

DONNERSTAG 

30. OKTOBER

19 Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de

TV-Tagestipp am Mittwoch
Arte - 22.30 Die Sirene

Iran 1980: Der 14-jährige Omid  
weigert sich, die belagerte Stadt 
Abadan zu verlassen. Zwischen  
Zerstörung und Hoffnung sucht er 
einen Weg, seine Liebsten zu retten 
– mit einem verlassenen Schiff. Poe-
tisches Kriegsdrama von Sepideh 
Farsi.

TV-Tagestipp am Donnerstag
Arte - 20.15 Die Arktis

Der Klimawandel trifft die Arktis 
viermal schneller als den Rest der 
Erde. Atemberaubende Bilder zei-
gen die bedrohte Welt von Eisbären, 
Walen und Rentieren – und den 
Kampf der Forscher, dieses fragile 
Ökosystem zu retten.

nung  
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Suchen 

l CDs, LPs, Singles (auch kompl. 
Sammlungen) kauft: Music Attack, 
Bahnhofstr. 26, GI.73833, Steinweg 
22, Marburg 988560. (gewerbl.) 
l Herr Strauß sucht: Vorwerk Staub-
sauger, Handarbeiten, Gobelin, alte 
Pelze, Näh-/Schreibmaschinen, Zinn, 
Bestecke, Militaria, Musikinstrumente, 
Schallplatten, Modeschmuck, Münzen, 
Uhren u.v.m. Seriöse Abwicklung. 
Tel. 0172/6774027 
l Suche altes Rennrad bis 400 Euro, 
gerne italienisch, auch Ersatzteile, 
junger Sammler 0172-6945501  
l Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

Verkaufen 

l MARBUCH - Marburgs Stadtbuch. 
Die letzten Exemplare gibts jetzt für 
6,99 (statt 14,90) nur noch direkt 

beim Verlag, Ernst-Giller-Str. 20a 
(Nähe Bahnhof). (gewerbl.) 

Möbel 

l Giftfreie Holzwurmbekämpfung in 
eigener Klimakammer. Restaurierun-
gen. Möbelbau. Sägewerk-Service. 
Tel.: 06421/79180. Mitmach-Schrei-
nerei.de Ihr Projekt selber machen. 
(gewerbl.) 
l Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

Diverses 

l Gesprächstherapie und lösungs-
orientierte Beratung für Einzelperso-
nen, Paare, Familien und Gruppen, 
Emotionale Körpertherapie, Tren-
nungs- und Trauerberatung, Frauen-
heilkunde, Irisdiagnose und Konsti-
tutionsmedizin, Homöopathie und 
Schüßlersalze. Simone Moter, Ge-
sprächstherapeutin und Heilprakti-
kerin, www.moter.de, 06421/98 37 05. 
l Klima-Frust? Sprachlos? Traurig? 
Komm gern zu unserem moderierten 
Gruppengespräch im „Klimacafé“ 
zum wertfreien Austausch darüber! 
Kostenloses Angebot der Psycholo-

gists for Future und Parents for  
Future am Sa., 25.10.2025 von 
16:00 -18:00 Uhr, Manesse Hoop, 
Alte Kirchhofsgasse 10, Marburg-
Ockershausen. Bitte Anmeldung un-
ter: klimacafemarburg@web.de   
l Du benötigst Bewerbungsfotos 
oder interessierst dich für sonstige 
Fotoshootings (Porträt-, Business-, 
Paar-, Familien-, Sensual-Fotos etc.)? 
Studierende, Schwerbehinderte (ab 
GdB 50) und Newsletter-Empfänger 
erhalten in meinem Fotostudio in 
Marburg 10 bis 30 Prozent RABATT! 
Alle Infos und viele Beispiel-Fotos 
unter www.Fotograf-in-Marburg.de 
(gewerbl.) 
l MARBUCH - Marburgs Stadtbuch. 
Die letzten Exemplare gibts jetzt für 
6,99 (statt 14,90) nur noch direkt 
beim Verlag, Ernst-Giller-Str. 20a 
(Nähe Bahnhof). (gewerbl.)   

Workshops 

l Die Handschrift mit Schwung  
versehen? Kurs am 1.11.2025 von 
9.30-13.30 oder von 14.00 -18.00 
Uhr, Haspelstr.9 in Marburg Info und 
Anmeld.: Andrea Saalbach. www. 
sprachspielraum.de (gewerbl.) 
l Essen und Psyche - kostenloser 

9 1 7 8 6 3 5 2 4
5 4 2 7 9 1 6 3 8
3 6 8 5 2 4 7 1 9
2 3 4 6 7 5 8 9 1
6 7 1 9 3 8 2 4 5
8 9 5 4 1 2 3 7 6
4 8 3 1 5 7 9 6 2
7 5 6 2 4 9 1 8 3
1 2 9 3 8 6 4 5 7

 S U D O K U

5 4 6 1 8 7 3 2 9
7 8 2 9 6 3 5 1 4
9 1 3 4 2 5 8 6 7
8 7 1 2 3 6 4 9 5
2 5 4 7 9 1 6 8 3
6 3 9 5 4 8 2 7 1
4 9 5 8 1 2 7 3 6
1 6 8 3 7 4 9 5 2
3 2 7 6 5 9 1 4 8

Die Regeln: 
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass einmal 
 • in jeder Zeile 
 • in jeder Spalte 
 • in jedem 3 x 3 Kästchen 
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. 

 
Lösung einsenden - und gewinnen! 
Unter allen richtigen Einsendungen verlosen  
wir 4 x 3 Kleinanzeigen (privat an privat).   
Und ab geht die Post an: 
Marburger Magazin Express 
- Sudoku - 
Ernst-Giller-Str. 20a 
35039 Marburg 

oder per E-Mail an: 
kaz@marbuch-verlag.deC
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Schwierigkeit:  
schwer nnnn

Lösung aus  
Ausgabe 42/25

Kleinanzeigen: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17)20 
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Kleinanzeigenannahme: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) 

Edelsteine von KRISTALL.
SCHATZSUCHE –  

Schätze, Schätze ...
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Vortrag mit dem Ernährungswissen-
schaftler Edgar Schröer am 30.10. 
um 19 Uhr im GAP-Zentrum Marburg 
in der Schwanallee 17. T. 06421-968 
48 80, gap-ernaehrung.de (gewerbl.) 
l Intensiv-Kurs: Prüfungsangst - Mit 
dem GAP-Konzept der Selbstbeja-
hung Glaubenssätze verändern und 
eigene Kompetenzen stärken. Am 
05.11. 17-20 Uhr im GAP-Zentrum 
Marburg. Info u. Anmeldung: Tel: 22 
23 2 oder gap-marburg.de (gewerbl.) 
l Alle Teile sind willkommen! Eine 
Selbsterfahrung zur Arbeit mit inne-
ren Anteilen nach dem Inneren Fa-
miliensystem (IFS). Einführungs-
workshop am Samstag, 08.11.2025 
von 14:00 bis 19:00. Ein Kurs zur 
Selbsterforschung mit IFS in einer 
festen Kleingruppe (sechs Mitt-
wochabende, 19:00-21:00) ist ge-
plant. Dariusch Milani|Systemische 
Therapie und Beratung. Infos/An-
meldung: mail@dariusch-milani.de | 
www.dariusch-milani.de| 06423-
541120 (gewerbl.) 
l SYSTEMAUFSTELLUNGEN - 
Samstag, 06.12.2025. Systemische 
Therapie und Beratung Dariusch Mi-
lani. Anerkannter Systemaufsteller 
(DGfS). Info/Anmeldung: 06423-
541120 | mail@dariusch-milani.de | 
www.systemaufstellungen-milani.de 
(gewerbl.) 

Jobs 

l Suche Nebenjob (Putz-/Haus-
haltshilfe, Fenster und Treppenhäu-
ser putzen...) im Raum Marburg. 
Kontakt: 015208519448. 

Lernen/Unterricht 

l Yogalehrer/in werden. Die neue 
Ausbildung beginnt im Januar 2026. 
Infos unter info@yoga-balance.de 
oder 06421 9790575.   

Women only! 

l Der Frauennotruf Marburg e.V. 
bietet Beratung bei Vergewaltigung, 
Belästigung, Stalking und anderen 
Grenzüberschreitungen. Telefoni-
sche Beratung Mo 16-18 Uhr & Do 
9-11 Uhr unter 06421/21438. Per-
sönliche Beratung nach Termin. Of-
fene Beratungssprechzeit im BiP 
(Am Grün 16) Di 11:30-13:30 Uhr 
(berollbar). Mobile Beratung zu Hau-
se oder an einem anderen Ort mög-
lich. www.frauennotruf-marburg.de. 

Kinder 

l  WENDO-Selbstbehauptung, 
Selbstverteidigung und Gewaltprä-
vention für Mädchen (8-11 Jahre) - 
Wochenendkurs am 15.+16.Novem-
ber 2025, Sa 10:00-16:00 Uhr und 
So 10:00-14:00 Uhr. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung bei: Wendo 
Marburg e.V., Tel. 06421-8891609, 
info@wendo-marburg.de oder 
www.wendo-marburg.de (gewerbl.) 

Sport & Freizeit 

l MARBUCH - Marburgs Stadtbuch. 
Die letzten Exemplare gibts jetzt für 
6,99 (statt 14,90) nur noch direkt 
beim Verlag, Ernst-Giller-Str. 20a 
(Nähe Bahnhof). (gewerbl.) 
l AIKIDO trad. japanische Kampf-
kunst. www.aikikai-marburg.de 
l SHIDOKAN SHIRASAGI Karate 
und Do. Mo.-Fr. ab 19 Uhr. Kinder-
übung Do. 17 Uhr. Marburg. Liebig-
straße 14. Tel. 0157-57915863 (ge-
werbl.) 

Suche Wohnung 

l Wir, junges Paar (34 und 32 Jahre), 
beide berufstätig und mit Spaß am 
Handwerken, suchen ein zentral ge-
legenes, kleines Haus in Marburg 
(35037, 35039) zum Kauf. Gerne mit 
Garten für Gemüseanbau. Bei Inte-
resse freuen wir uns über eine Nach-
richt unter: hausmitgarten.marburg@ 
web.de 
l 24-jährige Lehramtssudentin sucht 
1- bis 2-Zimmer-Wohnung in der 
Marburger Innenstadt, gerne im 
Südviertel. Ruhig, ordentlich, zuver-
lässig, ohne Haustiere, Nichtrauche-
rin, sicheres Einkommen, Bürge. 
Einzug ab dem 01.12. flexibel mög-
lich. Warmmiete max. 620 Euro. 
Kontakt: soemimi1402@gmail.com 
l Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

Reisen/MFG 

l Berghütte am Kristberg für 2-4 
Personen auf 1.100 Meter Höhe in 
Österreich (Montafon, Silbertal) zu 
vermieten. Wunderbares Wander- 
und Winter-Sportgebiet. Hüttenpreis 
pro Nacht 60,- EUR + NK für 2 Perso-
nen (weitere Personen je 10,- EUR). 
Astrid Gabl, Tel.: 0043/664/ 5922292, 
e-mail: thomas.gabl3@gmx.at     

Kleinanzeigen: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) 21 
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Kontakt 

l Er, freundlich, sucht attraktive Sie 
zum Kennenlernen und bei Sympa-
thie gerne mehr. 0172-4976367.  
l Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 
l Netter, gepflegter 50jähriger sucht 
nette Sie für eine Dauerfreund-
schaft+, gemeinsames Kochen, 
Sauna, Radfahren u.s.w. ì 

l MARBUCH - Marburgs Stadtbuch. 
Die letzten Exemplare gibts jetzt für 
6,99 (statt 14,90) nur noch direkt 
beim Verlag, Ernst-Giller-Str. 20a 
(Nähe Bahnhof). (gewerbl.) 

Grüße 

l Es war einmal ein König namens 
Algorithmus, der lebte in einem glän-
zenden Schloss aus Daten. Eines 
Tages erfand er einen magischen 
Spiegel – er konnte alles zeigen, was 
man sich nur wünschte: lachende 
Politiker, fliegende Katzen, verliebte 
Astronauten. Die Menschen jubel-
ten, teilten und klickten, bis der gan-
ze digitale Hofstaat tanzte. Doch 
bald geschah Seltsames: Niemand 
wusste mehr, was wirklich war. Kö-
nigin Vernunft wurde leise, der Hof-
narr „Fakt“ verschwand ganz aus 
dem Schloss, und jedes Gerücht be-
kam eine Krone aus Likes. Manche 
sahen sogar Monster, wo nur Men-
schen standen. Da rief König Algo-
rithmus verzweifelt: „Ich wollte die 
Welt schöner machen – warum 
glaubt mir jetzt keiner mehr?“ Der 
Spiegel aber flackerte und sprach: 
„Weil du mich nie mit Wahrheit po-
liert hast.“ Seitdem erzählt man sich 
im Königreich der Klicks: Wer zu lan-
ge in künstliche Bilder schaut, ver-
liert irgendwann sein echtes Gesicht.

Autos 

l Kaufe PKW, Geländewagen, 
Busse aller Art an. Egal ob Unfall- 
od. Motorschäden, ohne TÜV und 
hohe Km-Zahl. Umweltplakete, BJ 
spielt keine Rolle. Bitte alles anbie-
ten. 0172/7881362. (gewerbl.) 
l Suche BMW, Mercedes, Audi 
gerne auch ältere Modelle mit ho-
hen Kilometer oder reparaturbe-
dürftig. Tel:017622051453.

F A H R Z E U G M A R K T

F L O H M A R K T

Erscheint  in  Ausgabe Nr.: 
 
 
 
n Bis 4 Zeilen 4,00 EUR 
n 5 Zeilen 4,60 EUR 
n 6 Zeilen 5,20 EUR 
n 7 Zeilen 5,80 EUR 

Jede weitere Zeile        0,60 EUR 
Hervorhebungen sind nicht möglich. 

n Chiffre-Gebühr 4,00 EUR  
Alle Zuschriften kommen  
per Post. 

Die folgenden Angaben sind für eine Veröffentlichung Ihrer Kleinanzeige erforderlich. Sie werden nicht mitgedruckt. 

Vor- und Zuname: 

Straße, Wohnort: 

Scheck über EUR                                    Bargeld (o. Briefmarken) über EUR                                                                                    liegt bei. 

Buchen Sie EUR                                      vom Konto/IBAN:                                                                                                                          ab. 

Bank:                                                                                         BIC: 

Unterschrift:                                                                            Auftrags-Nr.:  

* Preise für gewerbliche Kleinanzeigen auf Anfrage                                    (wird vom Verlag vergeben)

n Suchen 

n Verkaufen 

n Musik 

n HiFi 

n TV/Video/Foto 

n Computer 

n Kleider 

n Tiere 

n Möbel 

n Diverses 

n Jobs 

n Lernen/Unterricht 

n Workshops 

n Tanz & Theater 

n Kunst & Kreatives 

n Women only! 

n Kinder 

n Reisen/MFG 

n Sport & Freizeit 

n Suche Wohnung 

n Biete Wohnung 

n Geschenkt 

n Gruß & Kuss 

n Kontakt

RUBRIK

FAHRZEUGMARKT
n Autos                  n Zweiräder 
n KFZ-Zubehör     n Sonst. Fahrzeuge  
Sie zahlen einmalig den normalen Tarif, 
dafür erscheint Ihre Anzeige unverändert 
bis Ihr Fahrzeug verkauft ist. Wenn wir 
nach 4 Erscheinungen nichts von Ihnen 
hören, gehen wir davon aus, dass Ihr 
Fahrzeug verkauft wurde und nehmen die 
Anzeige raus. 

(Preis gilt für  
eine Rubrik!)

An das Marburger Magazin EXPRESS                                                                                                                         Per Telefon: 064 21/68 44-68 
Stichwort: »Flohmarkt«, Ernst-Giller-Str. 20a, 35039 Marburg                                                             Online: www.marbuch-verlag.de 
Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige in der nächsten erreichbaren Ausgabe.                                                                                                                                

>> Annahmeschluss für donnerstags ist jeweils montags 14 Uhr

FLOHMARKT-ANZEIGENCOUPON PRIVAT AN PRIVAT

• Tel.: 06421-6844-68 • 
• Online-Coupon: marbuch-verlag.de • Coupon im Heft •

Neue Karre fällig?
Fahrzeugmarkt –  
regional & schwarz auf weiß!
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  www.marbuch-verlag.de

• Tel.: 06421-6844-68 •  
• Online: marbuch-verlag.de • 

Hütte zu klein?
Wohnungsmarkt – regional & schwarz auf weiß!

NEU Wohnungssuche.qxp_U-Seite  29.07.25  09:32  Seite 1
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